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15 Pf., im 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam- 
und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſehen lauch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach- 


mer⸗ 


bendblatt und Reklamen 


3 Beſitzthums bildet. 
ſelben liegende Gebiet gehört der griechiſch⸗ortho⸗ 
doren Kirche. Es ſtellt ein hoch mit Schutt be⸗ 
decktes Ruinenfeld dar, an deſſen Aufdeckung 
gegenwärtig gearbeitet wird, wahrſcheinlich auch, 
um damit den deutſchen Kaiſer zu ehren, eventuell 
auch um zu zeigen, was für Ruinenſchätze ſich 
hier noch finden, und dadurch die Kaufluſt anzu⸗ 
regen. Gegen Süden ſtehen auf dem Muriſtän, 
unmittelbar an die neue Kirche auſtoßend, die 
Rninen der ehemaligen bedeutenden Niederlaſſung 
der Johanuiterritter. Der nächſtliegende Kreuz⸗ 
gang mit Refektorium, das ſeit vielen Jahren 
als Kapelle der deutſch-evangeliſchen Gemeinde 
Jeruſalems gedient hat, iſt reſtaurirt; das Uebrige 
ſtellt ein aufgedecktes Ruinenfeld mit zum Theil 
noch erhaltenen Gewölben dar. Das alles ſoll 
ſo ſtehen bleiben, bis der Kaiſer kommt, und 
wird erſt verſchwinden, wenn der endgültige Be⸗ 
fehl ertheilt iſt, dorthin ein neues Hoſpiz zu 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeiteng irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorgen tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
4,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
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dition monatlich 50 Pfennige, mit 


Woh 


bauen, 


deutſamen Stätte finden werden. 


fangenen der 


in dem Jeruſalemspilger freundliche 
nung und Verpflegung an einer hiſtoriſch be⸗ 


Die Repiſion des Dreyfus- 
Pro zeſſes 


iſt nun geſichert, die Ausſichten für den Ge⸗ 
eufelsinſel haben ſich vortheilhaft 
en und Scheint feine Erlöſungsſtunde bald 
zu 


lagen, 


Paris, 16. September. Zahlreiche Blätter 


melden übereinſtimmend, Sarrien werde in dem 
morgen ſtattfindenden Miniſterrathe mittheilen, 
daß er die Dreyfus⸗Akten der zuſtändigen juriſti⸗ 
ſchen Kommiſſion übergeben habe, welche das Re⸗ 


riugerlohn 70 Pfennige. 


Tie ner 


täglich zweimal und 


Getreide-, Waar 


Fondsbörſe bereits im Abend- 
gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 

ſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnelſſte W 


blatt des 


Die Kaiſerfahrt nach dem heiligen 


Lande. 


13. Jeruſalem. 
Der Muriftä 


Draußen umfing uns wohlthuendes Sonnen⸗ 
licht auf dem nahen Muriſtän, der Stelle, wo 
einſt die der lateiniſchen Mutter Gottes geweihte 
Krruzfahrer⸗Kirche und das Hoſpiz der Hoſpita⸗ 
iten oder Johanniter geſtanden. 

Sultan ſchenkte 1869 die verfallenden Gebäude 
em Kronprinzen des Deutſchen Reiches, dem 

ſeither verſtorbenen Kaiſer Friedrich III. aus Anz 
4 r Reife in das gelobte Land, und jetzt 
ft an dieſer Stelle, auf den Fundamenten der 
Latina, die Erlöſer⸗Kirche errichtet 

a N am 31. Oktober in 
des deutſchen Kaiſerpaares ſtattfinden 
alſo nahezu 30 Jahre, iſt 
evangeliſchen Kirche an die⸗ 
Erſt der Energie 

Monate nach der 
) zu Wittenberg (am 
die alten Pläne wieder auf⸗ 

1 lusführung mit der Aenderung 
efohlen hatte, daß ein deutſches Hoſpiz mit der 

irche verbunden, Pfarrhaus und Schulhaus aber 

außerhalb der Stadt erbaut werden ſollen, iſt es 
zu danken, daß der Plan zur Ausführung kam. 


laß ſeiner 


art taria 
orden, deren Einwei 
Gegenwart c hun 
ſoll. Seit 1869, 
die Errichtung einer 
ſer Stätte geplant worden. 
eie der wenige 
Einweihung der Schloßkirche 
31. Ottober 1 an 
nahm und ihre 


aß dieſe Kirche berufen iſt, ein 
a 
zu fein, 


Allerhöchſte Theilnahme an 


Iiſchen 
gethan. 


„Die Cvangeliſche Jeruſalem⸗Stiftung hat dies 
ö ber, Gottespaug —8 übernommen und wird 

lat err ialroße Pilger⸗Hoſpiz auf dem Muriſtän⸗ 

nung 4 den ben . und er 
m f on der Stiftung ange „ 
u fangreichen Grundſtücke Ri Bi Snffathore 
Üittel dazu werden durch Ab⸗ 
an dort ſich niederlaſſende 
aliah Kg 2 Neigen 

ß der weltgeſchicgalllährlich beſchafft werden. 
der Gr che Hachliche Akt der Einweihung 
ahrestage der Reforma⸗ 
durch beſondere 
gezeichnet werden wird, 
welche die Art hee 


auch das 


entſtehen. 88. 


treten von ie \ 
deutſche Banhupläben 
Kirchen-Regierungen aund 
der Erlöſer-Kir 
tion, den 31. Oktober 18 
kaiſerliche Kundgebung ars 
bleibt für alle diejenigen, 
Kaiſers und ſein warmes Her 
rung der evangeliſchen Intereſf 
kennen, außer Zweifel. 5 

Die evangeliſche Erlöſer⸗Kir 
iſt für die Evangeliſchen daſſelbe 
Felſengrab, denn wo Gottes 


grub. 


„ e Zeitung iſt daher 
die billigſte politische 1 wa 
e n einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


en ⸗ 


III. 
u. 


lebendige 


der evangeliſchen Kirche im heiligen Lande 

hat der Kaiſer durch ſeine perſönliche 
Einweihung, 
owie durch die Einladung aller evangeliſchen 
deutſchen Fürſten und der Vertreter des evange⸗ 
Kirchen⸗Regiments vor aller Welt kund⸗ 


er 


3 für die 
en im A 


che 
wie das 


— muß noch heute bewundernd rufen: 


n Menſch!“ und „Wahrlich, das iſt Gottes 
on geweſen!“ i 
r Die Erlböſerkirche liegt an der von den 


Der türkiſche 


in Jeruſalem 


Wort a nete 


\ un 
rein gepredigt wird, da ſteht Chriſtus auf, de 
man in der Grabeskirche zum zweiten Male be 
Und draußen vor den Mauern der Stadt, 
wo ein Liebeswerk an das andere ſich reiht, 
evangeliſche Krankenhäuser, Waiſenhäuſer, Schulen, 

da iſt unſer Golgatha. Und wer von der Stadt⸗ A 
mauer heraufſchaut, und wäre es ein Heide, 
enn er ſieht, was die gekreuzigte Liebe heute 
Lach 1900. Jahren noch täglich Großes ſchafft, 


1 


viſionsverfahren einleiten werde. Mit Ausnahme 
des Kriegsminiſters Zurlindeu, welcher zweifellos 
demiſſionire, würden ſämtliche Miniſter dem Vor⸗ 
ſchlage Sarriens zuſtimmen. Dem „Matin“ zu⸗ 
folge beruhe der Reviſions beſchluß Sarriens auf 
dem Studium des Protokolls der Geſtändniſſe 
Henrys ſowie auf der noch von Cavaignac ange⸗ 
ordneten neuen Prüfung des Bordereaus, welche 
ſelbſt Cavaignac überzeugt haben ſoll, daß Drey⸗ 
fus nicht als Urheber des Vordereaus angeſehen 
werden könne. Es heißt, Briſſon werde ſelbſt 
das Kriegsportefeuille und Vallé das des Inneren 
übernehmen. 

Das Blatt „Aurore“ meldet, ein Offizier, 
welcher bei der Zuſammenſtellung des Akten⸗ 
bündels in Sachen Dreyfus mitgearbeitet habe 
und im Departement Meuſe in Garniſon ſtehe, 
deſſen Namen das Blatt aber zur Zeit nicht 
nennen zu dürfen glaubt, werde in allernächſter 
Zeit verhaftet werden. 

Eine von 2000 Perſonen beſuchte, unter dem 
Vorſitze Preſſenſes tagende Volksverſammlung 


und 


Abſchaffung der Militärgerichtsbarkeit aus und 
gab ihrer Sympathie für Dreyfus und deſſen 
Familie Ausdruck. 5 : 

Die „Libre Parole“ erzählt, General Mer⸗ 
cier habe an die Regierung ein Telegramm ge⸗ 
richtet, welches die Regierung bewog, ihre Abſicht, 
gegen den ehemaligen Kriegsminiſter einzuſchreiten, 
aufzugeben. pt 

General Mebinger, Befehlshaber des fünf⸗ 
zehnten Armeekorps, richtete am Schluſſe der 
Feldübungen folgenden Korpsbefehl an ſeine 
Truppen: „Die Soldaten des 15. Korps, ausgenom⸗ 
men einige ſpärliche Reſerviſten, die ſich durch 
ihre Beſchwerden intereſſant zu machen glaubten, 
haben ſich während der durch die ER oft 
mühſelig gewordenen Feldübungen gut gehalten, 
Ich bin glücklich, dies feſtzuſtellen, und ſpreche 
allen meinen lebhaften Dank aus. Die 
Truppen des fünfzehnten Korps haben gezeigt, 
daß ſie die ihrer Obhut anvertraute Grenze zu 
ſchützen wiſſen würden. Durch ihre Mannszucht 
und das Bewußtſein ihrer Pflicht und Aufgabe 
haben fie auch verſichert, daß fie ebenſo fiegreich 
den Angriffen derjenigen widerſtehen werden, die 
ſich anſtrengen, zur Befriedigung entweder ihres 
Ehrgeizes oder ihrer Geldgier das Heer zu zer⸗ 
rütten. Als Lohn unſerer Arbeit und Mühen 


Heer feſt, einig und des Volksvertrauens würdig 
bleibt, daß es die Drohungen des Auslandes 
ebenſo verachtet wie die Herausforderungen der 
ſchlechten Bürger. Unſeren Dank auch den Ein⸗ 
wohnern, die jede Gelegenheit benutzt haben, um 
ihre Anhänglichkeit ans Heer zu bekunden. Dieſe 


Baar Kundgebungen find beſonders zu dieſer Stunde 


nerals, während 
veröffentlicht. 

Gerüchte von einer unmittelbar bevorſtehen⸗ 
den Maßregelung des Generals Mercier verdienen 
noch keine Beachtung, obſchon ſie ſehr beſtimmt 
auftreten. 

Paris, 16. September. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Das Blatt „Menſchenrecht“ ver⸗ 
ſichert aus beſter Quelle, der Entjchluß in 
der Dreyfus ſache ſei bereits gefaßt, näm⸗ 
lich nicht Reviſion, ſondern gänzliche An⸗ 
nullirung des Urtheils wegen Frevel⸗ 
haftigkeit der Richter. Dreyfus werde 
heute noch hiervon benachrichtigt. 


Förde⸗ 
uslande 


ſammlu i 1 
ti — unter dem Auge der Behörden unbe 
chleudern 
„Welch 


17 ſich für die Freilaſſung Picquarts und die 


nehmen wir die Gewißheit mit heim, daß das. 


der dem Staate und der Geſellſchaft drohenden 
Umſturzgefahr das Auge verſchließen, blos um 
nicht den Erlaß ſchärfſter Strafbeſtimmungen 
gegen den inneren Feind befürworten zu müſſen, 
ſollte doch die Haltung der dem Anarchismus 
aufs engſte verwandten Sozialdemokratie zu 
denken geben. Die Sozialdemokratie betheuert 
einmal über das andere, mit dem Anarchismus 
nichts gemein zu haben, und beruft ſich zum Be⸗ 
weiſe deſſen auf den Haß, mit dem ſie von anar⸗ 
chiſtiſcher Seite beehrt wird. Wer zu viel be⸗ 
weiſen will, beweiſt garnichts. Die nächſten Ver⸗ 
wandteu haſſen ſich oft am grimmigſten. Der 
Anarchismus ſteht zu der Sozialdemokratie im 
Verhältniß des jüngeren, unverſorgten Bruders, 
der den älteren um die reichgedeckte Tafel be⸗ 
neidet, an welcher dieſer in ſatter Behaglichkeit 
thront. Dem Villenbeſitzer Bebel, dem Zwanzig⸗ 
tauſendmarkproletarier Liebknecht und tutti quanti 
fällt es leicht, den Haß, richtiger den Brodneid, 
der ihnen von den anarchiſtiſchen Habenichtſen 
entgegengebracht wird, als Atteſt zu verwerthen, 
daß die Sozialdemokratie für das fluchwürdige 
Treiben des Anarchismus nicht verantwortlich zu 
machen ſei. Glauben aber für dieſe Behauptung 
werden ſie nur an ſolchen Stellen finden, wo 
man von vornherein gewillt iſt, noch ganz andere 
Behauptungen unbeſehen hinzunehmen, wofern ſie 
nur zu der Anſchauung paſſen, welche jeden Ans 
lauf zu wirkſamer Bekämpfung der Umſturzgefahr 
auf dem Wege der Geſetzgebung für verfehlt hin⸗ 
ſtellt und deshalb perhorreszirt. 

Welchem ernſten Politiker aber, der ſich 
Rechenſchaft von der vollen Größe der Kriſe 
ablegt und das Gefühl der Verantwortlichkeit 
beſitzt, wird man einreden wollen, daß die 
Sozialdemokratie, weil ſie behutſamer zu Werke 
geht, auch nur um Haaresbreite beſſer ſei als 
ihr anarchiſtiſcher Zwillingsbruder? Welcher 
klar und logiſch denkende Kopf wird ſich be⸗ 
thören laſſen durch die Phraſe von dem all⸗ 
mäligen Hineinwachſen des ſozialdemokratiſchen 
Zukunftsſtagts in den bürgerlichen Gegenwarts⸗ 
ſtaat? Warum folgt die Sozialdemokratie nicht 
der Aufforderung des Genoſſen Ledebour und 
hört auf, ſich eine internationale revolutionäre 
Partei zu nennen, wenn ſie thatſächlich ihrem 
letzten Ziele, dem gewaltſamen Umſturze des 
Beſtehenden, entſagt hat? Sie kann es nicht, 
weil ſie damit ſich ſelbſt verleugnen würde. Die 
reichen Kapitaliſten und Grundbeſitzer, welche an 
der Spitze der ſozialdemoktatiſchen Partei ſtehen, 
find für ihre Perſon ja „schön heraus“ und 
haben es billig, über die „wiſſenſchaftliche Revo⸗ 
lution“ des Sozialismus zu philoſophiren. Aber 
das Gros der Arbeiter weiß viel von „wiſſen⸗ 
ſchaftlicher“ Revolution. Die dienenden Genoſſen 
der Herren Bebel, Liebknecht und ſonſtiger beati 
possidentes der Partei denken bei dem Wort 
„Revolution“, mit dem fie in Verſammlungen ꝛc. 
zum Uebermaß regalirt werden, wohl an Mord 
und Todtſchlag, Ausplünderung ꝛc. der beſitzenden 
Klaſſen, aber nicht an einen Uebergangsprozeß, 
deſſen Früchte beſtenfalls ſpäte Generationen 
ernten würden. Nein, ſie wollen im Genuſſe 
ſchwelgen, ſobald und ſolange als möglich, 
müßte auch der Weg zum Ziele durch Ströme 
von Blut und Feuer führen. Das iſt aller 
langausgeſponnenen ſozialrevolutionären „Wiſſen⸗ 
ſchafts“- Floskeln kurzer, den Pooletarier⸗ 
hirnen einleuchtender Sinn, und hier iſt 
die Stelle, wo Sozialdemokratie und An⸗ 
archismus in Eins zuſammenfließen. Wenn die 
Theoretiker der „wiſſenſchaftlichen Revolution“ 
behaupten, Sozialdemokratie and Anarchismus 
ſeien von, einander ebenſo ſcharf geſchieden, wie 
Waſſer und Feuer, ſo wollen wir doch nicht ver⸗ 
geſſen, daß Waſſer und Feuer, wenn ſie einander 
berühren, dies ſtets unter exploſiven Begleit⸗ 
erſcheinungen von höchſter Intenſität thun — 
Exploſionen, die auch der beſtehenden Staats⸗ 
und Geſellſchaftsordnung nicht erſpart bleiben 
werden, wenn es bei dem bisherigen Geſetz⸗ 
gebungsſchlendriau ſein Bewenden behält. 


Aus Kiautſchau wird uns Ende Juli 
geſchrieben: Einen angenehmen Vortheil haben 
die Schiffe des Kreuzergeſchwaders von der Er⸗ 
werbung Kiautſchaus gehabt, „Deutſchland“, 
„Gefion“ und „Arcona“ haben daſelbſt in der 
letzten Zeit ihre Geſchütz⸗ und Torpedoſchieß⸗ 
übungen abhalten können, ohne die vielen Um⸗ 
ſtändlichkeiten, die die Vornahme dieſer Uebungen 
in fremden Häfen ſonſt mit ſich bringt. Da 
muß immer erſt die betreffende Behörde befragt 
werden, es finden darob manchmal noch recht 
langwierige Verhandlungen ſtatt und anderes 
mehr. Jetzt erledigt ſich das auch in Oſtaſien 
wie in der Heimat. — 

Vom 23. bis 29. Juni weilte der Biſchof 
von Anzer in Tſintau. 

Auf Befehl Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
Heinrich wurden ihm deſſen im Hamen gelegenen 
Räume durch den Gouverneur zur Benutzung an: 
geboten, um ihm zur Hebung ſeines Anſehens 
ein beſſeres Unterkommen zu gewähren, als dies 
in dem von der Miſſion ermietheten Chineſen⸗ 
hauſe möglich war. g 

Der Biſchof lehnte dieſes Anerbieten jedoch 
dankend ab, um den Prinzen im Gebrauch ſeiner 
Wohnung nicht zu beſchränken. 

Ueber die Frage, ob das neue deutſche Ge⸗ 
biet dem Anzer'ſchen Miſſionsgebiet zugeſchlagen 
werden, oder der franzöſiſchen Miſſion ver⸗ 
bleiben ſollte, war damals noch nicht entſchieden 
und betrachtete ſich der Biſchof daher bei ſeinem 
Beſuch als Privatmann. (Mittlerweile iſt dieſe 
Frage zu Gunſten des Biſchofs von Anzer er⸗ 
ledigt worden.) 

Die Vermeſſung des Gebiets ſchreitet rüſtig 
vorwärts. Das für den Landverkauf zunächſt 
in Betracht kommende Gebiet iſt in einer Karte 
niedergelegt und der Bebauungsplan ſo weit feſt⸗ 
geſtellt, daß mit dem Landverkauf vorgegangen 
werden kann, ſobald die Eröffnung des Hafens 
ſtattgefunden hat. (Iſt inzwiſchen erfolgt!) 
Vorher waren jedoch ſchon an einige Firmen 
Grundstücke, die vorausſichtlich in deren Beſitz 
übergehen können, auf Widerruf verpachtet 
worden. . 

In Folge des Eintreffens der neuen Beam⸗ 
ten und des Zuzuges von Privaten ſind die 
Wohnungsverhältniſſe recht ſchwierig geworden. 
Gleich nach Beendigung der Regenzeit wird eine 
ſehr energiſche Bauthätigkeit beginnen müſſen. 

Nachdem die Regenzeit Anfang Juni mit 
heftigen Regengüſſen begonnen hat, herrſcht ebenſo 
wie an den übrigen Plätzen der chineſiſchen Küfte 
eine ſchwüle und feuchte Luft. 

Die Verſuche, die vorgefundenen chineſiſchen 


Häuſer durch Verbeſſerungen, wie Einbrechen 
von Fenſtern, Einziehen von Decken, Zement⸗ 
belag unter der Dielung, Anbringung von Veran⸗ 
den wohnlicher zu machen, haben leider nur wenig 
geholfen. 

Für die Feldartillerie iſt bereits eine neue 
Kaſerne nebſt Stallungen im Bau begriffen, für 
weitere Kaſernen werden die Pläne ausgearbeitet. 
Hand in Hand hiermit ſoll die Erbauung von 
Offiziers⸗ und Beamten⸗Wohnungen gehen, des⸗ 
gleichen der Bau eines neuen Lazareths, der ſich 
als nothwendig herausgeſtellt hat. 

Die Geſundheitsverhältniſſe ſind immer noch 
befriedigende. 

In der letzten Zeit hat ſich eine größere 
Anzahl kleiner Geſchäftsleute hier niedergelaſſen 
und demnächſt ſoll auch eine Wochenzeitung er⸗ 
ſcheinen. 

— Die freiſinnige Volkspartei veröffentlicht 
ihren Wahlaufruf zu den Landtagswahlen. Nach 
der Aufzählung einer Reihe von Programm⸗ 
forderungen heißt es darin zum Schluß: 

„Weit über Vorſtehendes hinaus erſtrecken 
ſich entſprechend unſerem Parteiprogramm von 
1894 unſere Ziele in Bezug auf die freiheitliche 
Ausgeſtaltung des Staatsweſens, insbeſondere 
auch des Kommunalrechts und des Unterrichts⸗ 
weſens. Indeſſen das geltende Landtagswahl⸗ 
recht ermöglicht unter den zur Zeit obwaltenden 
Verhältniſſen nicht, eine Zuſammenſetzung des 
Abgeordnetenhauſes herbeizuführen, ſtark genug, 
um eine widerſtrebende Regierung auf liberale 
Bahnen in unſerem Sinne zu führen. Das 
Landtagswahlrecht, das ſchon vor länger als 
dreißig Jahren der damals leitende Staatsmann 
als das elendeſte aller beſtehenden Wahlſyſteme 
bezeichnete, iſt noch widerſinniger geworden in 
Folge der künſtlichen Ausgeſtaltungen, mit denen 
man vergeblich die plutokratiſchen Einwirkungen 
der neuen Steuergeſetze auf die Dreiklaſſen⸗ 
eintheilung auszugleichen ſuchte. Dazu kommt 
eine höchſt ungerechte Vertheilung der Abgeord⸗ 
netenzahl, die in keiner Weiſe Rechnung trägt der 
Entwicklung der induſtriellen Bezirke und der 
Großſtädte ſeit der vor länger als 30 Jahren 
erfolgten Bildung der Wahlkreiſe. Aber was 
verſchlägt dies Alles? Im politiſchen Leben 
darf auch das unvollkommenſte Werkzeug nicht 
verſchmäht werden, wenn taugliche Mittel nicht 
verfügbar ſind. Trotz aller Mängel des Wahl⸗ 
rechts- würden die konſervativen Parteien im 
Abgeordnetenhauſe nicht jene gefährliche Stärke 
erlangt haben, wenn nicht die ſeitherige geringe 
Wahlbetheiligung in vielen Bezirken das Wahl⸗ 
ergebniß in die Hand weniger mit der Behörden⸗ 
organiſation verflochtenen Kreiſe gelegt hätte. 
Die großen Gefahren für die Entwicklung des 
Staatsweſens, welche bei den Neuwahlen die 
Möglichkeit einer konſervativen Mehrheit des 
Abgeordnetenhauſes in ſich birgt, müſſen allent⸗ 
halben auffordern, die Wahl von Abgeordneten 
vorzubereiten und durchzuführen, welche Bürg⸗ 
ſchaft leiſten gegen weitere Rückſchritte der 
Geſetzgebung, insbeſondere gegen weitere Ver⸗ 
kümmerungen der Volksrechte und Volksfreiheiten. 
Darum, Ihr Wähler, in Stadt und Land, tretet 
mit aller Kraft ein für die Wahl von Abgeord⸗ 
neten der freiſinnigen Volkspartei. Wo jedoch 
im Lande unſere Freunde für ſich allein nicht 
ſtark genug ſind, die Wahl von Parteigenoſſen 
zu ſichern, mögen ſie ſich dazu rechtzeitig mit 
ſolchen Parteien verbünden, welche Gewähr 
leiſten, wenigſtens in der Abwehr gegen die 
konſervativen Parteien mit uns zuſammenzu⸗ 
ſtehen.“ f 
— In Berlin wie auch in anderen Städten 
finden jetzt zahlreiche Verſammlungen der Sozial⸗ 
demokraten ſtatt. Sie gelten den Wahlen der 
Abgeordneten für den Stuttgarter Parteitag, 
werden aber auch zur Erörterung der Parteiver⸗ 
hältniſſe in ausgiebiger Weiſe benutzt. Dabei 
ſind auch über die Art, wie die Partei ihre 
Agitation, insbeſondere auf dem Lande, betrieben 
hat, recht lehrreiche Mittheilungen gemacht wor⸗ 
den. Für die Werbung unter den ländlichen 
Arbeitern ſind die in den Städten beliebten 
Agitationsverſammlungen nicht verwendbar. Die 
Dörfer ſind zu klein und zu weit von einander 
entfernt. Der Landarbeiter beſitzt auch nicht die 
Beweglichkeit des Induſtriearbeiters, dem es 
nichts verſchlägt, nach Beendigung der Fabrik⸗ 
arbeit und einem kurzen Blick in ſeine Wohnung 
noch ein Verſammlungslokal aufzuſuchen. Die 
Sozialdemokratie hat deshalb die Landarbeiter 
mit der auf dem Lande beliebten Lektüre, dem 
Kalender, und kurzen Flugblättern zu faſſen ge⸗ 
ſucht. Der Kalender „Märkiſcher Landbote“ iſt 
in der Provinz Brandenburg in 200 000 Exem⸗ 
plaren verbreitet worden. Recht bequem ſcheint 
der Sozialdemokratie der bekannte Erlaß des 
Grafen Poſadowsky wegen der Streiks geworden 
zu ſein, denn ſie hat auch die Verhandlungen, 
die über ihn im Reichstag ſtattgefunden haben, 
in 100 000 Exemplaren als Broſchüre in der 
Provinz verbreiten laſſen. Für den Wahlkampf 
ſelbſt hatte der Agitationsausſchuß noch ein be⸗ 
ſonderes Flugblatt herausgegeben, das in einer 
Auflage von 500 000 Exemplaren gedruckt und 
zur Vertheilung gebracht worden iſt. Von einem 
anderen Flugblatt ſind 300 000 Stück aus⸗ 
gegeben worden. Aus den Mittheilungen ergiebt 
ſich aber, daß, von der nächſten Umgebung Ber⸗ 
lins abgeſehen, den ſozialiſtiſchen Werbern bisher 
nur wenig Sympathien entgegengebracht worden 
ſind. Es komme noch immer vor, daß die Ge⸗ 
noſſen mit Knüppeln empfangen und mit Hunden 
gehetzt würden. Bei den Wahlen ſelbſt rechnet 
die Sozialdemokratie ſich einen Zuwachs von 
33 000 Stimmen zu, ſie entfallen jedoch faſt aus⸗ 
ſchließlich auf die den induſtriellen Zentren nahe⸗ 
liegenden Gegenden. 


— Pfarrer Naumaun agitirt zur Zeit im 
Wahlkreiſe Bentheim⸗Lingen zu Gunſten der 
Landtagskandidatur ſeines Parteigenoſſen v. Ger⸗ 
lach. In einer Wählerverſammlung ſoll er nach 
der „Deutſchen Tagesztg.“ geſagt haben: 

„Gerade ſo wie alle anderen Stände habe 
auch der Bauer das Recht, ſich zuſammen⸗ 
zuſchließen. In dem Bund der Landwirthe habe 
er zwar eine Vertretung gefunden, aber nicht die 
richtige. Das Pferd, worauf die Landwirthſchaft 
ſitze, ſei wohl gut, aber der Reiter ſei konſer⸗ 
vati. Die verſchtwindend kleinere Anzahl Mit⸗ 
glieder, die Großgrundbeſitzer, bilden faſt allein 
den Vorſtand, während die kleinern Landwirthe, 


die weitaus ſtärkſte Mitgliederzahl, ſo gut wie 
garnichts in der Leitung mitzuſprechen haben. 
Was habe der kleine Bauer mit den Plänen der 


Großen zu ſchaffen, an deren Durchführung er 


jetzt mitarbeiten müſſe? Er will auch ſeine In⸗ 
tereſſen fördern, er will reden können wie ihm 
der Schnabel gewachſen iſt. Was kümmert ihr 
z. B. das Umſturzgeſetz u. a. m. In den Zoll⸗ 
fragen, den Viehpreiſen muß er mitbeſtimmend 
ſein.“ N 


Frankreich. 


Paris, 16. September. Eine Verſammlung 
der hieſigen Elſaß⸗Lothringer im Saale des 
Bürgermeiſteramtes des neunten Stadtbezirks 
unter Sansboeufs Vorſitz nahm nach einer Be⸗ 
rathung über Zar Nikolaus’ Abrüſtungsplan fol⸗ 
gende Tagesordnung an: „Wir erklären feierlich, 
daß wir zwar Frieden und Völkerverbrüderung 
wollen, jedoch keine Abmachung annehmen, die 
nicht die Elſaßfrage endgültig und billig regelt, 
indem ſie zum Heil Europas und zur Ver⸗ 
ſöhnung zweier verfeindeter Raſſen Elſaß⸗ 
Lothringen ſeinem Mutterlande Frankreich wieder⸗ 
giebt. Durch feigen kampfloſen Verzicht würde 
Frankreich ſich für ewig vor der ganzen Melt 
entehren.“ 


England. 


London, 15. September. Der Miniſter der 
Kolonien empfing Drahtungen, welche die Nach⸗ 
richten über den furchtbaren Orkan in Weſtindien 
vollauf beſtätigen. Er dauerte etwa 10 Stunden. 
Es iſt noch nicht möglich, genaue Einzelheiten zu 
berichten, da alle Verbindungen unterbrochen 
ſind. Auf Santa Lucia iſt faſt kein Haus un⸗ 
beſchädigt geblieben; auch auf Barbados find 
viele Häuſer zerſtört. Soweit bis jetzt bekannt, 
find 61 Perſonen todt, 31 verwundet; etwa 2000 
Häuſer ſind zerſtört und 1500 Perſonen ob⸗ 
dachlos. : 


Rußland. 


Petersburg, 16. September. Ein Tele⸗ 
gramm aus Chabarowka meldet folgende Einzel⸗ 
heiten über die Landung des Prinzen Heinrich 
von Preußen in der Caſtriesbay. Der Prinz 
fuhr am 19. Auguſt Morgens 8 Uhr an Land 
und wurde von einer Ehrenwache der dort gar⸗ 
niſonirenden Kompagnie des oſtſibiriſchen Linien 
bataillons empfangen, welche den Landungsſteg 
mit Laub, Zeugſtoffen und Flaggen geſchmückt 
hatte. Der Prinz begrüßte die Ehrenwache in 
ruſſiſcher Sprache, beſichtigte den Lagerplatz und 
die Kaſerne und lud bei ſeiner Rückkehr an Bord 
der „Deutſchland“ die ruſſiſchen Offiziere dorthin 
zum Diner ein. Später unternahm Prinz Hein⸗ 
rich mit den deutſchen und ruſſiſchen Offizieren 
einen fünftägigen Jagdausflug. Am 25. Auguſt 
bewirtheten die Mannſchaften der ruſſiſchen 
Kompagnie die deutſchen Soldaten. Auch der 
Prinz erſchien hierbei und brachte ein Hoch auf 
den Kaiſer von Rußland aus, welches ſeitens des 
älteſten ruſſiſchen Offiziers mit einem Hoch auf 
den deutſchen Kaiſer und den Prinzen Heinrich 
erwidert wurde. Letzterer toaſtete hierauf auf 
die Freundſchaft zwiſchen der ruſſiſchen und deut⸗ 
ſchen Armee und Flotte. Am folgenden Tage 
waren die ruſſiſchen Soldaten Gäſte an Bord 
der „Deutſchland“; am 29. Auguſt erfolgte die 
Abfahrt des Prinzen. N i 2 

Afrika. N 

Die kongoſtaatliche Forſchungsexpedition, 
welche unter Führung des Lieutenants Lemaire 
nach dem Katanga entſandt war, hat einen 
ſchweren Verluſt erlitten, indem das geologiſche 
Expeditionsmitglied Dewindt und der Goldſucher 
Kaisley in der Nacht vom 9. bis 10. Auguſt auf 
dem Tanganyikaſee während eines plötzlichen Uns 
wetters zu Grunde gingen. Beide Verunglückten 
zählten zu den fähigſten und tüchtigſten Ex ⸗ 
peditionstheilnehmern. Gleich nach dem Ein⸗ 
treffen der Unglücksnachricht wandte ſich die Re⸗ 
gierung des Kongoſtaates telegraphiſch nach Pre⸗ 
toria behufs Engagirung eines neuen Goldſuchers 
an Stelle des verunglückten Kaisley; die Wieder⸗ 
beſetzung der durch den Tod Dewindt's vakant 
gewordenen Geologenſtelle ſcheint indeſſen nicht in 
Ausſicht genommen zu ſein. Er 


* 
— 


Von der Marine. 3 
"rt Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ hat am 
15. Vormittags die Ausreiſe nad) Gibraltar 
durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal angetreten. } 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. September. Die 25. Ver⸗ 
ſammlung des Vereins der Lehrer an den 
höheren Schulen Pommerns wird am 
Sonntag, den 9. Oktober d. J., 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, im Hotel de Pruſſe hierſelbſt abgehalten 
werden. Die Tagesordnung bringt: Jahres⸗ 
bericht des Vorſtandes (Prof. Jonas⸗Stettin). 
Rückblick auf die 25 Jahre ſeit Gründung des 
Vereins (Prof. Schmolling⸗Stettin). Ueber Unter⸗ 
ſtützungskaſſen an den höheren Schulen Pom⸗ 
merns (Prof. Lange⸗Stettin). Bericht über die 
19. Delegirtenverſammlung in Berlin am 8. 
Oktober 1898. Iſt die Beibehaltung der Wechſel⸗ 
cöten zu empfehlen? (Leitfäge von Oberlehrer 
Höfer⸗Stettin). Kaſſenbericht. Ein neues Landes⸗ 
ſchulkollegium (Prof. Ziemer⸗Kolberg). Einiges 
aus Schulberichten vom Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts (Prof. Koch- Stettin). Wahl des 
Vorſtandes und des Ortes der nächſten Ver⸗ 
ſammlung. 5 a 

* Geſtern Nachmittag gegen 3½ Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Pölitzerſtraße 20 


— 


gerufen, woſelbſt im Keller, unterhalb des 
Ladens, ein kleiner Brand entſtanden war. 


Das Feuer wurde mit Hülfe der Gasſpritze in 
kurzer Zeit gelöſcht. N 
— Zum Vogelſchutze. Wie die Zentrale 
leitung des 42000 Mitglieder umfaſſenden 
Bundes der Vogelfreunde uns mittheilt, iſt er⸗ 
freulicherweiſe ein neuer großer Erfolg auf dem 
Gebiete des Vogelſchutzes zu verzeichnen. Das 
königlich italieniſche Ackerbau⸗Miniſterium hat 
ſich jetzt bewogen gefunden, eine Verordnung zu 
erlaſſen, derzufolge nicht mehr 2 allen Jahres⸗ 
zeiten auf Schwalben geſchoſſen werden darf. 
Es ſcheint alſo Licht zu werden dank der uner⸗ 
müdlichen Agitation des Bundes der Vogel⸗ 
freunde, dem es gelungen ift, in kurzer Zeit das 
. in 17 9 wo er Ent⸗ 
wurf eines neuen Tiroler Voge es zu 
bewirken, die Oeffentlichkeit der Solange ü, 
rung mit lebenden Thieren zu verbieten und . 


500 Orten Mitgliedergruppen zu ſchaffen. Schöne 
Erfolge eines heimiſchen Vereins, deſſen Jahres⸗ 
beitrag übrigens nur 20 Kreuzer ausmacht, und 
der Grund deſſen ſo volksthümlich wie nur 
wenige andere iſt und bleibt. Das Sekretariat 
des Bundes befindet ſich in Graz, Haus der 
Schloßbergbahn, wohin Zuſchriften wegen An⸗ 
ſchluſſes geſandt werden mögen. 
Zentralhallen. Geſtern führte 
Herr Direktor Schmidt ein neues Programm vor 
und bewies damit aufs neue, daß er es ſich an⸗ 
gelegen ſein läßt, dem Publikum Neues und 
Intereſſantes zu bieten. Ein größeres Enſemble 
iſt in der Samarowa⸗Truppe gewonnen, 
welche nationale ruſſiſche Geſänge und Tänze 
zum Beſten giebt; dieſelbe leiſtet darin durchweg 
anerkennenswerthes und der geſpendete reiche 
Beifall war wohlverdient. Eine ganz eigenartige 
Produktion bietet Mr. Braſelli auf frei⸗ 
ſtehender Leiter, es iſt ein Meiſterſtück der 
Balance und geſtaltet ſich die Leiſtung dadurch 
beſonders ſchwierig, daß Mr. Braſelli ſeine Ar⸗ 
beit auf der beſchränkten Fläche eines Tiſches 
ausführt. Für humoriſtiſche Abwechſelung ſorgt 
Herr Jean Bayer, welcher hier nicht mehr 
unbekannt iſt und ſich auch geſtern wieder durch 
einige neue Vorträge mit lokalen Anſpielungen 
und politiſchen Kouplets ſchnell die Gunſt des 
K Publikums ſicherte; auch die jugendliche Sängerin 
E Frid⸗Frid führte ſich auf das vortheilhafteſte 
ein und überraſchende Farbeneffekte wirkten bei 
dem Auftreten der Kaleisdoskop⸗Tänzerin Selly 
Rog é. The Gillet's als Handſtandkünſtler 
arbeitete gewandt und ſicher und kann der Stand 
F. auf einem Finger in der Flaſche als großartig 
2 bezeichnet werden. Die vielen Freunde athletiſcher 
Künſte in unſerer Stadt endlich können ihre 
Freude haben an den Leiſtungen der Les 
trois freres Apollon; die athletiſch⸗ 
akrobatiſchen Spiele derſelben fanden geſtern bei 
* dem gut beſetzten Hauſe reichen Beifall. Bei 
Mr der Reichhaltigkeit des neuen Programms dürfte 
auch ferner ein reger Beſuch der Zentralhallen 
zu erwarten ſein. 


Eine Audienz beim Finanz⸗ 
miniſter von Miquel und in den 
Miniſterien des Innern wie der Lanudwirthſchaft 
hatte vor einigen Tagen eine Deputation des 
2 Zentralverbandes ſtädtiſcher Haus⸗ und Grund⸗ 
. beſitzervereine Deutſchlands“. Dieſer Verband 
8 ſtrebt ſchon ſeit längerer Zeit eine Hebung des 
12 ſtädtiſchen Realkredits durch Schaffung von 
ng Pfandbriefämtern nach Art der Landſchaften an, 
. weil die Bedingungen der Hypothekenbanken für 
die Hypothekenſchuldner angeblich drückende ſein 
ſollen und die Sparkaſſen ſich für die Beleihung 
don Grundſtücken als unzureichend erwieſen 
haben. Der genannte Verband hatte deshalb 
15 vor Jahresfriſt die Schaffung eines Pfand⸗ 
Bu, briefamtes zunächſt für die Provinz Brandenburg 
8 und zwar in Anlehnung an die Provinzial⸗ 
15 verwaltung geplant. Der Provinzialausſchuß 
* ſtand dem Plane auch ſehr ſympathiſch gegen⸗ 
* über, der Provinziallandtag jedoch hatte ſich, 
4 weil die in demſelben vertretenen Abs 
eordneten der Städte von einem ſolchen 
uſtitut eine Schädigung der Sparkaſſen⸗ 
einnahmen befürchteten, ablehnend verhalten. 
Nunmehr hat der Zentralverband deshalb be⸗ 
Malk in den betheiligten Kreiſeu ſelbſt die 
Mittel zur Errichtung eines brandenburgiſchen 
Pfandbriefamtes zu beſchaffen. Finanzminiſter 
988 v. Miquel, der mit den Abgeordneten des Ver⸗ 
* bandes ſich eingehend über den von ihm ſelbſt 
775 früher einmal vorgeſchlagenen Plan unterhielt, 
Alagte ihnen weitgehendſte Förderung des letzteren 

: feitend der Regierung zu, jo daß die Errichtung 


* dieſes Pfandbriefamtes nun als geſichert gelten 

N kann. 

PR — Der Gerichts = Affeffor Steingraeber in 

Stettin ift zum Amtsrichter in Roſenberg O.⸗Schl. 

ernannt. ’ 

Me — Die Kaſerneninſpektoren Bohnenkamp in 
Stralſund, Gaſt in Goldap ſind, erſterer nach 
E- Braunsberg, letzterer nach Stralſund verſetzt. 


Bellevue⸗Theater. 
Geſtern Abend eröffnete das Bellevue⸗ 
Theater ſeine Winterſaiſon und zwar in denkbar 
1 günſtigſter Weiſe: mit einem leidlichen Premieren⸗ 
Haufe, einer günſtig aufgenommenen Novität und 
Pe zum Theil neuen Kräften, welche ſich — ſoweit 
ſich nach einem Auftreten beurtheilen läßt — 
recht gut einführten. Die Novität „Der 
in wilde Reutlinger“ iſt ein Luſtſpiel, zu 
18 welchem ſich zwei bekannte Autoren, G. v. Moſer 
a und Th. v. Trotha, vereinigt haben, doch ſchöpften 
1 ſie die Handlung aus einem bekannten Roman. 
Herr v. Moſer iſt bekanntlich ein Meiſter, wenn 
Nu] 28 gilt, Militär⸗Humoresken dramatiſch zu ver⸗ 
werthen und auch „Der wilde Reutlingen“ iſt 
5 5 wieder ein militäriſches Luſtſpiel, aber es werden 
N uns darin nicht die „ſchneidigen Kameraden“ der 
8 heutigen Zeit vorgeführt, ſondern Reiter⸗Offiziere 
th aus der Zeit des ſiebenjährigen Krieges. Der 
Held des Stückes iſt Rittmeiſter Jobſt von Reut⸗ 
5 lingen, ein echter Reiteroffizier: tapfer, verwegen, 
aber in den geſellſchaftlichen Formen nicht recht 
bewandert, der „alte Fritz“ ſelbſt hat ihm den 
Namen des „wilden“ Reutlingen beigelegt. Der 
Krieg hat Reutlingen mit ſeinen Offizieren in 
ein adliges Fräuleinſtift verſchlagen, die Inſaſſen 
deſſelben haben die Flucht ergriffen, nur eine 
1 jugendliche Schöne, ein Frl. v. Trebenow, iſt 
zBeurüickgeblieben und wird von Reutlingen in jeiner 
derben Soldatenweiſe behandelt, wodurch die 
junge Dame Furcht vor dem Reitersmaun 
empfindet. Dies hindert aber nicht, daß Reut⸗ 
lingen die ſchöne Ulrike zu „deren eigener 
Sicherheit“ zum Weibe nimmt, als neue Schaaren 
1 anderer Truppen in dem Stift Einzug halten, 
weil ein anderer Schutz nicht leicht möglich; da 
jedoch Reutlingen ſelbſt empfindet, daß ſeine 
junge Gattin mehr Furcht wie Liebe zu ihm hat, 
ſchließt er einen Vertrag, daß die Ehe nur bis 
zur Beendigung des Krieges währen ſoll. Es 
folgen nun im Schloſſe Steinhövel, dem Stamm⸗ 
ſchloß Reutlingens, reizende Scenen, bei denen 
Reutlingen in ſeiner derben Manier die junge 
Frau mehr und mehr von ſich abſtößt, obwohl 
iebe zu ihr fein Herz erfüllt, und auch im 
Herzen der Frau bricht ſich die Liebe immer 
mehr Bahn, doch beide kommen nicht zu dem 
erlöſenden Geſtändniß. Als ſchließlich Reutlingen 
wegen der ohne Konſens geſchloſſenen Ehe bei 
dem König in Ungnade fällt und Ulrike für den 
Gatten um Gnade fleht, erkennt er die Liebe, 
und vor einem glücklichen Paar fällt am Schluſſe 
der Vorhang. — Man ſieht, es iſt eine ziemlich 
3 — Handlung, aber die Verfaſſer haben 
bewährter Weiſe Scenen geſchaffen, denen es 
weder an friſchem Humor, noch an ndung 
fehlt, und die einzelnen Charaktere ſind menſchlich 
gezeichnet und dadurch wirkſam. 


0 In der Novität wirkten eine Anzahl neu 
N vonnener Mitglieder mit, die Titelrolle gab 
> — Mehner, ein angenehmes Aeußeres be⸗ 
günſtigt ſein Auftreten und auch im Spiel ge⸗ 
wann derſelbe die Sympathie des Publikums 
dabei muß allerdings berückſichtigt werden, daß 


der „wilde Reutlingen“ von den Berfaffern ſo 


derben iſt. Man darf aber dem weitern Auf⸗ 
ſehen. 
Frl. Kupfer in recht aumuthiger Weiſe, durch 
zeitweiſe flotteres Spiel hätte die Darſtellung 
noch gewonnen. Recht vortheilhaft führte ſich 
Frl. Oligar als „Suſanne von Zellin“ ein, 
ſie fand für eine junge Liebende die warmen, 
zu Herzen gehenden Töne, auch Frl. Hagen 
führte ihren Part als alte Haushälterin an⸗ 
erkennenswerth durch, dies gilt auch von den 
übrigen Debütanten, doch waren deren Rollen ſo 
unbedeutend, daß ſie wenig Gelegenheit zur Be⸗ 
urtheilung des Könnens geben konnten. Von 
älteren Mitgliedern bewährten ſich die Herren 
Werthmann (König), Kirchner (von Eick⸗ 
ſtädt) und Althauſer (Heinz) in größeren 
Rollen. Die Regie zeugte von dem 
Herrn Werthmann. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Ein höchſt ergötzlicher Vorfall, deſſen 
Nebenumſtände ſtark an die argen Mißverſtänd⸗ 
niſſe und komplizirten Verwickelungen einer 
modernen Poſſe erinnern, ſpielte ſich vorgeſtern 
in Paris ab. M. Ladislas C., ein ruſſiſcher 
Offizier, der ſich vorübergehend in der Seine⸗ 
ſtadt aufhält, beſtieg eine Droſchke, um ſich nach 
ſeinem Hotel in der Rue de Provence fahren zu 
laſſen: Als er am Ziel angelangt war, bemerkte 
er, daß er kein Geld bei ſich hatte; er trat daher 
in das Hotelportal und erſuchte einen Diener, 
ihm das Geld für die Droſchke zu leihen. Dieſer 
glaubte nun, den Offizier darauf aufmerkſam 
machen zu müſſen, daß es Sitte wäre, dem 
Kutſcher ein kleines Trinkgeld zu geben. Herr 
C., ſehr choleriſcher Natur, nahm dem Burſchen 
die Bemerkung übel und fiel mit erhobenem 
Arm über ihn her. Dem Kutſcher dauerte die 
Zeit zu lange, und in der Annahme, man wolle 
ihn nicht bezahlen, trat er in den Eingang des 
Hotels. Als er hier ſah, daß ſein Fahrgaſt mit 
einem Menſchen ins Handgemenge gerathen war, 
hielt er es für ſeine Pflicht, ihm beizuſtehen und 
verſetzte dem armen Hoteldiener keine ſchlechten 
Fauſtſchläge. Der immer ſtärker werdende 
Tumult verurſachte das Erſcheinen des Hotel⸗ 
wirths, den der Kutſcher in ſeinem Eifer für die 
Intereſſen ſeines Fahrgaſtes mit einem wuch⸗ 
tigen Stoß ins Auge bedachte. Auch die 
Kaſſirerin verließ ihren Poſten, um ſich nach der 
Urſache des Lärms zu erkundigen. Bald war 
das ganze Perſonal des Hauſes verſammelt und 
machte einen ſo tollen Spektakel, daß ein 
Portier der Nachbarſchaft, der nicht anders 
glaubte, als daß Feuer in dem Hotel aus⸗ 
gebrochen ſei, die Scheibe des nahen Feuer⸗ 
melders einſchlug, während ſeine Frau Polizei⸗ 
beamte herbeiholte. Dieſe erſchienen ſogleich, die 
Feuerwehr folgte mit donnerndem Geraſſel und 
man ſperrte die Straße, um nach dem Herde des 
Feuers zu ſuchen. Die Verwirrung war eine 
unbeſchreibliche. Endlich klärte ſich die Sache 
etwas auf, man ſah ein, daß man ſich ohne 
Urſache erregt hatte. Als aber der Kutſcher 
hinaustrat und ſeinen Wagen nicht mehr vor⸗ 
fand, und die Kaſſirerin die Entdeckung machte, 
daß ihre Kaſſe inzwiſchen geleert worden war, 
erhob ſich der Lärm von Neuem. Den Wagen 
fand man nach einigem Suchen in der Rue 
de la Chauſſee d' Antin, als gerade ein Poliziſt 
dabei war, ihn zu notiren, um gegen den 
Kutſcher einen Strafantrag wegen Verlaſſen 
ſeines Gefährtes zu ſtellen. Ein Spaßvogel 
hatte ihn, als er ihn aufſichtslos ſtehen ſah, 
dorthin geführt. Der Offizier, der Garcon, 
Kutſcher, Hotelwirth, Kaſſirerin, Alle mußten 
dann auf das Polizeibureau kommen, wo die 
merkwürdige Affaire einen allſeitig befriedigenden 
Abſchluß fand. Zur großen Erleichterung der 
Kaſſirerin ſtellte es ſich nämlich heraus, daß der 
aus der Kaffe verſchwundene Geldbeſtand nicht 
geſtohlen worden war. Der Hotel⸗Eigenthümer 
hatte das Geld, als er die junge Dame nicht an 
ihrem Poſten ſah, an ſich genommen. 225 

Poſen, 16. September. Der Unteroffizier 
Straupel vom 10. Ulanenregiment, der in Kuſchen 
bei Schmiegel einquartiert war, hat ſich aus Furcht 
vor Strafe erſchoſſen. N 
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N . 0 Oebisfelde, 15. September. Vorgeſtern] gramm 
günſtig bedacht iſt, daß die Partie kaum zu ver⸗ wurde zwiſchen. Oebisfelde und Mieſterhorſt ein 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
wantie Mark 3,80 bis Mark 4,25 per 50 140,00, 
1 ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 —,.— bis 
bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Kartoffeln —.— bis 
Der Zug hielt, und Mark 2,00 bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab 


elf jähriges 


zuge erfaßt und getödtet. 


die Ueberreſte des Kindes wurden zuſammen⸗ 
rsleben, 15. September. Ein bes 


geſucht. 
trübender Unglücksfall hat ſich 


. eſtern auf dem 
hieſigen Bahnhofe zugetragen. t dem Früh⸗ 
zuge Hannover⸗Berlin kam eine junge Frau an, 
die umſteigen 


in ein anderes . 


wollte. Als ſie das Trittbrett 


Hannover übergeführt, wo ſie hoffnungslos dar⸗ 
niederliegt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Vor der Strafkammer in Beuthen hatte 
ſich am Donnerſtag der Kaufmann Adrian 
Clemens aus Peiskretſcham wegen Betruges und 


Zechprellerei zu verantworten. Der Angeklagte, 
wegen derſelben Delikte bereits vorbeſtraft, 
wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. 
Nachdem das Urtheil verkündet war, welches auf 
zwei Jahre Zuchthaus und 300 Mark Geldſtrafe 
lautete, zog Clemens, dem „Oberſchl. Anz.“ zu⸗ 
folge, einen bis dahin . gehaltenen 
Dolch hervor und rief: „Ich ein Ehren⸗ 
mann und gehe nicht ins Zuchthaus!“ 
man ihn daran hindern konnte, ſtach er ſich 
zwei Mal in die Bruſt und ſank blutülberſtrömt 
zuſammen. Gerichtsdiener trugen den Schwerver⸗ 
letzten hinaus. Der Vorfall rief begreiflicherweiſe 
große Erregung hervor. 


Verſicherungsweſen. 
Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
Auguſt d. J. 1558 Anträge über Mark 7 102 183 
Todes⸗ und Erlebensfall⸗Kapital und Mark 
9891,68 jährliche Rente ein, wovon 1405 An⸗ 
träge über Mark 6 310 283 Kapital und Mark 
8751,68 jährliche Rente Annahme fanden. Der 
Geſamtbeſtand beziffert ſich Ende Auguſt 1898 
auf 17 363 Polizen über Mark 83 441 890 Ka⸗ 
pital und Mark 88 517,33 jährliche Rente. Der 
Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung ſtellt 
ſich Ende Auguſt 1898 auf 11.836 Verſicherungen 
über Mark 69 680 561 auf den Todesfall, Mark 
143 628 404 auf den Invaliditätsfall und Mark 
51 057,09 Rente für vorübergehende Erwerbs⸗ 
unfähigkeit. Die Prämien⸗Einnahme beläuft ſich 
auf Mark 400 873,54. Ende Auguſt 1898 be⸗ 
ſtanden in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 
3182 Verſicherungen über Mark 144 284 700 
Höchſtſchadenſumme. Die Prämien⸗Einnahme be⸗ 


läuft ſich auf Mark 79 861,13. In der Lebens⸗ 


verſicherung traten 82 Sterbefälle mit Mark 
461 785 Kapital ein; die Schadenfälle in der 
Unfall⸗Verſicherungs-Abtheilung beliefen ſich auf 
1119, davon 1085 Kurkoſtenfälle, 33 Invalidi- 
tätsfälle und 1 Todesfall. Erledigt wurden 861 
Schadenfälle mit Mark 44 362,80, weitere 147 
Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. 
An Verſicherte und deren Hinterbliebenen wurden 
überhaupt bis Ende Auguſt 1898 rund Mark 


16 136 000 ausbezahlt. 8 
der Geſellſchaft beläuft 2 
31 — 


A onen 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗ Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 


mburg, 
vom 15. September 1898. 
Inlande lagen in dieſer Woche weniger 


Vom 


Kaufordres für Loko⸗Waare vor; trotzdem war 
die Stimmung an hieſiger Börſe recht feſt ent⸗ 
ſprechend der feſten Haltung der ausländiſchen 


Märkte. Nur Baumwollſaatmehl lag 

ſchwächer in Folge größeren Angebots. 
Tendenz: Stetig. 
Reisfuttermehl 24—28 


TE. 
Argentin- Anl. ]ico.] 81, 5 


” 


1 ädchen, das den auf dem Felde 
treten des Herrn Mehner mit Intereſſe entgegen arbeitenden Vater aufſuchen wollte, beim Ueber⸗ 


Das „Fräulein von Trebenow“ gab ſchreiten des Bahndammes von einem Schnell⸗ 


beſtieg, ſtieß die 
Lokomotive den Zug zurück, und die Frau fiel 
zwiſchen die Räder, die ihr ein Bein abfuhren, 
Die Verunglückte wurde in die Klinik nach 


Geſamtvermögen 
ende Auguſt auf! 


etwas —,— bis 


. Prozent Fett und 
Protein Mat 4,10 bis Mark 4,40 per 50 Kilo⸗ 


Ausländische Anleihen. Schlos. Boden 5 - 
70,0 |stett. N. Hyp. 4% 98,506 
78,50 44 —. 


* 
1 1855 
107 05 Westd. Bde. 


Mark 


A 


ab Hamburg, 4,40 bis 4,65 


Getrocknete 
? Mark 4,85 
ab Hamburg. 


Getreideſchlempe 


Bremen. 
per 


4,80 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,15 bis Mark 


nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,15 bis 
Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,90 bis Mark 
5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,50 bis Mark 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 4,00 bis Mark 4,40 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,10 bis 
Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Malzkeime Mark 3,80 bis Mark 4,25 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. 


| Telegraphiſche Depeſchen. 


worden. 

München, 16. September. Die unver⸗ 
muthet aufgetauchten Gerüchte vom Ableben des 
Prinzregenten Luitpold ſind unbegründet und 
vielleicht nur darauf zurückzuführen, daß der 
Prinz bei ſeiner Rückkehr aus dem Jagdgelände 
ſehr ſchlecht ausſah. Er beſuchte heute Vormittag 
die Ausſtellung der Sezeſſion. 

Wien, 16. September. Bei der Aufbah⸗ 
rung der Leiche der Kaiſerin war der Kaiſer 
furchtbar erregt. Er weinte herzzerreißend und 
küßte den Sarg zweimal. Der Andraug des 
Publikums zur Beſichtigung der Leiche iſt koloſſal. 
Bei dem entſetzlichen Gedränge ſind mehrere 
ernſtliche Verwundungen vorgekommen. — Der 
Kaiſer wird morgen Vormittag alle bis dahin 
zur Beiſetzung eingetroffenen Fürſtlichkeiten, 
höheren Perſönlichkeiten und Spezialgeſandten in 
beſonderer Audienz empfangen. 

Kandia, 16. September. Achtzig Rädels⸗ 
führer ſind den Admiralen überliefert worden. 
Sie werden vor das Kriegsgericht geſtellt und 
dort abgeurtheilt werden. 


1 


Börſen⸗Berichte. 
is⸗ der Landwirth⸗ 
e 7 anner r Pommern. x 


Am 16. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis —,—, Weizen 165,00 bi 
Gerſte 160,00 bis —,—, Hafer 131,00 
—, Raps —,— bis ——, Ruübſen —.— 
bis —,.— Mark. 

Stettin: Roggen 125,00 bis 135,50, Weizen 
150,00 bis 166,50, Gerſte 130,00 bis 160,00, 
Hafer 129,00 bis 131,00, Raps —,— bis 
Rübſen —— bis —.— 


8 


El. 


—,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 129,00 bis —,—, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis —.—, Raps —,— bis 
—,.—, Kartoffeln — — Mark. 


per 


Mark] Weizen 162,00 bis 
50 Kilogramm —,—, Hafer 123,00 bis 
Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,00 bis Mark 36,00 bis —— Mark. 
4,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erduußmehl 52—54 Prozent Mark 6,70 bis] Weizen 162,00 bis 165 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,90 bis Mark 8,00 per] —.—, 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 36,00 bis —,— Mark. 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 


5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ bis 


Baumwolle ſehr ſchwankend, 30.00. 


’ 1 „ 
bis 


Kartoffeln Ratibor 


Anklam: Roggen 125,00 


Weizen 154,00 bis 160,00, Gerſte 1806075 


130 
Hafer 124,00 bis 127,00, 2 
Rübſen SE: bis —.—, 


—.— Mark. 2 
Roggen 122,00 
—,.—, Gerſte 


Platz Stolp: bis —— 

Haus 00 de 
5 2 Ze at aps PS 
bis ——, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 


—.— bis 126,00, 
5 te 135 bis 
—.—, Hafer 123,00 bis 124,00, Raps Nn bis 
Rübſen —— bis Kartoffeln 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 
Weizen 160,00 bis —,— 
—.— Hafer 120,00 bis 


Stolyp: Roggen 


14 


1 


—.—,. Raps —.— 
—, Rübſen —— bis Kar⸗ 
toffeln 40,00 bis —.— Mark. 
Stralſund: Roggen 123,00 bis 126,00, 
Weizen 161,00 bis —.—, Gerſte 132,00 bis 
Hafer 124,50 bis 135,00, Raps —.— 
bis —,—, Rübſen bis —,— Rare 
toffeln 40,00 bis 50,00 Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 126,50 bis 
— Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte —— 
Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 
Neuſtettin: Roggen 124,00 bis 125,00, 
Weisen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Safer 120,00 bis 124,00, Raps —,—, 
Rübſen —,— bis ——, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 15. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
umd Speſen in: 

Roggen 147,25 Mark, Weizen 

Liverpool: Roggen —— Mark, Wei 
172,80 Mork 5 2 

Roggen 141,25 Mark, Weizen 


162,75 . 
Roggen 149,50 Mark, Weizen 


9 


Riga: 
172,00 Mark. 


Magdeburg, 16. September. Zucker. Korn⸗ 
zucker er. 88 Noz Rendem. 10,40 bis 10,70, 
Nach produkte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,15 bis 
8,65. Stetig. Brodraffinade J. 24,25 bis —.—. 
Brodraffinade II. 24,00 bis —,—. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Faß 23,25. Ruhig, ſtetig. Rohzucker I. Pro⸗ 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per September 
9,57½ G., 9.62 ½ B., per Oktober 9,80 bez., 
9,82½ B., per November⸗Dezember 9,82 ½ G., 
9,87½ B., per Januar⸗März 10,00 G., 10,07½ B., 
per April⸗Mai 10,15 G., 10,20 B. Stetig. 
Hamburg, 16. September. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittags bericht.) Good 
Santos per € er 31,25, per Dezember 
Gen per März 31,75, per Mai 32,00. Alles 


Hamburg, 16. September, Vorm. 11 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per September 
9,60, per Oktober 9,77½, per November 9,75, 
per Dezember 9,85, per März 10,07 ½, per 
Mai 10,17 ½. Felt. 

Bremen, 16. September. Petroleum 6,50 B. 


— 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 17. September. 
Trocken und vorwiegend heiter, am Tage etwas 
wärmer bei ſchwachen öſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 15. September. Elbe bei Auſſig — 0,51 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,71 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 0,80 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,15 Meter. Oder bel 
+ 0,84 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel 55 4,48 Meter, Unterpegel — 1,06 Meter. 


bei Poſen + 0,26 Meter. 


12. September: Netze bei Uſch + 0,42 Meter, 


fitteld. Boder. 110, on ‚cons.Bgw.| 119,00 
al — Nals Ab f B. 146.78 [Cone Borawerk| 185.10 — Pt 
, Kasch.-Odbg. G 980 a . D. ourl, Bergwerk 155, Maschin. Kappe 9 
209 Kronpr-Railen, 101 30 B|Nordd.Creäit.-A.] 128,106 |Cröliw. Panlert geg | „ Strube./104, 
94.30 88,0 Dannenbaum Masse.‚erBergb| 144,80 


Mech. Web Lind. 188,00 
Zittau 140,20 0 
1589, 


Wechsel, 2 ac Ben- Act 
1 N ,0G/Deutsche Bisenb.-Act. 
Amsterdam 8 Tg. |108,85 [Westfal. Prov. . 26,25 B 97, 
engel e e e 10 114108 Weätpr F ’ ummi 2102 
et mE 112,10G]Berliner Pfandbriefe | 5 |118,G alien, Rente „| 4 | 92,60 [Braunsch. Lud. 126,50 BI Rybinsk ..... am. 168.50 G 
London. 46 Tg. | 20 „ ” 119, 
„ 5 M 20% >» 5 145.18 
ii: biet 4 [Dandsch. Oenir. Prab.| 4 11 
. 2 15 10B „ 5 „ 8 Halbst.-Bikbg. a 
re wider 2 Mt. , E * 2 8 nigeb.-Cranz 4 
. 8 Kg. 160,80 B|Kur- u. Neumärk. „ 7 Löp-Büchen .. 8 00 11 
— ” ” x enb.-Mlaw. „ „ 
Schweiner Biälse | ff. des |Oftpreunische 7 im 5 15 9 50 
Italien. Plätze... 101g.“ —, u * 2 ö 
Petersburg 11 Bin Pommersche „ 2 25 Deutsche Eis.-$t.-Pr. — j 
„ ... 2 n „ 
Warschau 8 Tg. 210,10 [Posensche 32 „ 4 14286 . 120, g — 
” enn 8 7 ” * r. 1 
” SR „ - 2 — G Banck. a % 127,806 [des. f. electr. Unt. 
Bankdisconto 4% Lombard 5%. Sächsische „ 1 Y 25 1 , [Gladbach. Spinn| 171.306 
, i eee re 
Geldsorten. Schlesische 3 „ 5 1184,50 Masch-conv“| 170,75 0 
——— „ BE 5 Hagene- Gussst. 127, 198.0 
a .. Senne in, > 7 . 1 441, 2 224730 
20 Fres.-St OO.» Os W. 8 * 1 
Gold-Dollars ... ut ie 1 A| 83256 
Ansrikan. "Nolen Westfälische = „ | 4 [101.20G|Türk. Admin. 5 222,506 
Belgische „ — GISchalker Gruben 354,50 
Englische „ . 4 Schering Chm.F.| —, 
2 4 Schles. Bre Zink 317 25 


Französische „ 2 
Holländische „ 
Oesterr. 

Russische 


Hessen-Nass. „ 


| 
3 
14 


Staats-Schuld- Sch. 
Barmer Stadt-Anl. 3 
Berliner 
Bonner 
Breslauer 


Schiesw.-Holst. 2 


© 

2 

© 

2 
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JWostpr. rittersch. „ 
nnov.Rentenbriefe 4 


[Ha mburg. Staats- Anl. 


„Gasgesellsch. 
* Port. Cem. 


222, 
.....) 197, 


ie | 
sch. Kohl. 189.756 [Königeb. 
153.256 
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alzmühle 


u den Stormen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 


e. { 
„Nachdruck verboten. 


51. 


„Oho, noch auf?“ rief gleich darauf Brauſe, 
zur Thür hereinſtolpernd. „Saperment! War 
das eine Tour!“ Er ſchüttelte ſich den Schnee 
ab, den er offenbar aus dem Chauſſeegraben mit 
heimbrachte, denn geſchneit hatte es heute nicht. 
Tag endlich ſieht man doch etwas von Ihrer 

hätigteit — haben wohl fleißig gezeichnet? — 

uch ein beſonderes Vergnügen! 
re Arbeit Beben ah der Penne Immer 

ne Vier in dieſem Fache. a 

Corbeau ſprang auf und half ihm den Dienſt⸗ 
mantel ausziehen. 5 

„Habe fleißig gearbeitet, Herr Brauſe. Das 
war wohl eine ſchwere Sitzung, he?“ 

„Aber ſehre! Hatte wieder Pech! Dreimal 
nen Grand mit Vieren verloren und zweimal 
nen Treffſolo mit Sieben. Weiß der Kuckuck! 
Früher ſchlug ich immer die Zeche 'raus, und 
ſeit vier Wochen will mir nichts mehr gelingen. 
Ha, und nen ſcheußlichen Kater habe ich. Haben 
Sie noch was zu trinken ?“ 

„Außer Waſſer — nein!“ 

„Waſſer?! Brrr! Ne, das iſt mir verhaßt,“ 
r ließ ſich auf einen Stuhl nieder. „Puh, iſt das 
hier 'ne Hitze!“ 

„Warten Sie, da fällt mir ein, habe noch 'ne 
Flaſche Liqueur,“ rief der Zimmergenoſſe. 

‚ Eorbeau ging in ſeine Kammer, zündete dort 
eine Kerze 1 goß aus einer Flaſche, die er 
ſchnell ſeinem Koffer entnahm, ein halbes Waſſer⸗ 
glas voll Waſſer, füllte es dann voll Liqueur und 
goß dazu aus einem Fläſchchen etwa zwanzig 
Tropfen einer grünbläulichen Flüſſigkeit. 


Bekanntmachung. 


* 


Ich bringe hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß 
beim Königlichen Inſtitut für Infektionskrankheiten in 
Serlin N. W., Charité Nr. 1, eine Abtheilung für 
Schutzimpfungen gegen Tollwuth errichtet und ſeit Mitte 
Juli d. Is. in Betrieb genommen worden iſt. Auf 
Prſelben können Perſonen, welche von tollen oder der 
80 wuth verdächtigen Thieren gebiſſen worden ſind, in 
ehandlung genommen werden. Die Behandlung, 
welche, ſowe't dieſelbe ambulatoriſch ſtattfindet, unent⸗ 
re iſt und in leichten Fällen etwa 20, bei ſchweren 
80 — z. B. im Geſicht — mindeſtens 
30 Tage in Anſpruch nimmt, beſteht in Ein⸗ 
ſpritzungen, welche täglich einmal vorgenommen werden 
und daher die Aufnahme der Verletzten in das ge⸗ 
nannte Juſtitut in der Regel nicht erforderlich machen. 
Die Aufnahme in daſſelbe iſt vielmehr nur bei ſolchen 
Perſonen wünſchenswerth, welche, wie z. B. Kinder 
ohne Begleitung von Erwachſenen, in Berlin kein ge⸗ 
eignetes Unterkommen finden. 
Im Intereſſe einer ſicheren Wirkung der Behandlung 
iſt es erforderlich, daß dieſe möglichſt bald nach der 
Verletzung beginnen kann. ö 
Verletzte, welche ſich der Behandlung unterziehen 
wollen, haben ſich zunächſt bei der für fie zuſtändigen 
Ortspolizeibehörde zu melden. 
Stettin, den 12. September 1898. 


Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Felseh. 


. 


Stettin, den 15. September 1898. 
Bekanntmachung. 
9 Aehufs Ausführung von Anſchlußarbeiten in der 
adrinſtraße findet am Montag, den 19. d. Mts., 
Abinantags von 9 Uhr ab auf etwa 8 Stunden eine 
wi ſperrung der Waſſerleitung auf der ganzen Silber⸗ 
eſe, Pladrinſtraße, Sellhausbollwerk, Jimmerplatz 
And für die Grundſtücke Gr. Laſtadie Nr. 56—58 ftatt. 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


N [3 
Für Schneider! 
zz Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
— vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 


ſchrecklich] G 


zur Stelle ſein.“ 


8 


So, das nehmen Sie! J 
Kater,“ ſagte er, Qi 
Dieſer ſtürzte das 
kaum zu erheben vermochte. 0 
„Wiſſen „morgen giebt's was — ich werde 
mich ſchlagen.“ 
„Ach, Sie ſcherzen wohl, Herr Brauſe!“ 
4 — u nicht!“ 


„Nun 

„Kennen Sie den Aſſeſſor Thies ?“ 

„Thies, Thies! Aſſeſſor! — Ach, richtig! Ja, 
den kenne ich. Hat vorgeſtern in meiner Gegen⸗ 
wart auf dem Gute einen Vertrag entworfen 
für 4185 Reinhardt. Er iſt doch nicht Ihr 
egner?“ 


will mir mein Mädchen abſpenſtig machen. Ein 
großartiger Prahlhans und Aufſchneider. Hic 
der iſt ſchön blamirt, habe ihm heute mal ecklich 
die Zähne gezeigt.“ 

„Ihr Mädel? Sind Sie denn verlobt?“ 

„Na, das nun gerade nicht, bin aber dicht 
davor!“ 

„Darf man den Namen Ihrer Auserwählten 
erfahren?“ 

„Darüber ſpricht man doch nicht gern. Wiſſen 
Sie, wenn das erſt alle Welt weiß ...“ 

„Freilich, dann iſt ein gutes Stück Poeſie fort. 
Alſo Sie wollen ſich ſchlagen!“ 

„Gewiß! Morgen früh um zehn Uhr am 
Ententeiche im Stadtwald. Dreimaliger Kugel⸗ 
wechſel, fünfundzwanzig Schritt Diſtance mit 
Avanciren ...“ 

„Bis zur Kampfunfähigkeit. Wer ſekundirt 
Ihnen denn?“ 

Ich habe Sie zum Sekundanten auserſehen.“ 

Forbeau verneigte ſich leicht. „Sehr verbun⸗ 
den! Bin gern bereit. Alſo um zehn Uhr am 
Enteuteiche im Stadtwalde. Ich werde pünktlich 


Stettin, den 15. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent: und Bewäſſerungs⸗Aulag 
der 2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 

den 24. September 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort Derne 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Mein Leihhaus, Krantmarkt 1, 


bleibt Sonnabend und Sonntag geſchloſſen. 
Conceſſionirtes Leihhaus 


A. Steinhardt 
Stettin. 


Verein ehem. Otto-Schüler. 


Dienſtag, den 20, er., Abends präc, 9 Uhr, im großen 
Saale der „Randower Molkerei“: 


Geſellſchafts⸗ Abend. 
(Plattdeutſche Vorträge des Herrn Lehrer Godow.) 


Der Vorſtand. 
NB. Directe Einladungen ergehen diesmal nicht. 


Sichere Exiſtenz! 
Material- u. Eiſengeſchäft in lebhafter Stadt 
bei Stettin bietet für ſtrebſamen Kaufmann 
III vorzügliche Brodſtelle. Geſchäft mit Haus u. 
= Ländereien ſoll w. Erbauseinanderſetzung ſehr 
billig verk. werd. Erforderliches Kapital 10—15 Mille. 


ft. vorzüglich gege 
das Glas m 
ch hinunter und gab mu 

das leere Glas an Corbeau zurück, da er ſich ſchon zum Gute; 
ur 1 e. 


Näheres Stettin, Philippſtr. 3, 2 Tr. links. 


„Walen wir denn“ nicht: gemeinſchaftlich dort⸗ 
enge ruh Zum ad Abe 

= e um 
rim zehn Uhr ſicher 


hin gehen “ 
eee 
bin aber 


0 d ut.“ Br, 5 


Nun 
0 Braufe 


Mi „ er, —— 353 — a 
chnell her 5 um ihn en, vom € 
würde. Er 0 5 king 


gefallen ſein hob den Schwä 
wie ein Kind auf und brachte ihn zu Bett. 
Braufe 


wach gerüttelt hätte. 


Corbeau ſetzte ſich im Zimmer wieder an den 
„Doch, das iſt er! Wiſſen Sie, der Musje Tiſch und horchte geſpannt auf die ſchweren 


Athemzüge ſeines Zimmergenoſſen. 


Nach einer Viertelſtunde drangen einige abge⸗ 


riſſene Laute aus der Schlafkammer an ſein Ohr. 

„Aha, die Tropfen wirken bereits “ murmelte 
er vor ſich hin. 

Leiſe ſchlich er in Brauſes Kammer. Der 
Schlafende ſchien von wirren Träumen beunruhigt 
zu ſein. Er wälzte ſich im Bette hin und her 
und ſprach im Schlaf; was er ſprach, mußte für 
den Geometer von großer Wichtigkeit ſein, denn 
er notirte ſich mehrere kurze Sätze in ſein Taſchen⸗ 
buch. Als die Uhr bald darauf die zweite Mor⸗ 
genſtunde verkündete, verließ er den Schlafenden 
und begab ſich zur Ruhe. 

Früh um acht Uhr am andern Morgen war 
Corbeau ſchon wieder wach. Er kleidete ſich 
ſchnell an, nahm einen Morgenimbiß, ſah noch 
einmal in die Schlafkammer Brauſes, und als 
er den Zimmergenoſſen noch feſt ſchlafend fand, 
verließ er das Haus. 

Er nahm ſeinen Weg durch den Wald zur 
Kreisſtadt. 

Es war ein prachtvoller Wintermorgen. In 
der Natur herrſchte tiefſter Friede und die Strah⸗ 


Hochzeitscoupés 1 Klaſſe (auf Gummi) 


e die letzten Sätze ſchon halb z im li 
— 2 Sr werte 175 A siche 


kat in der nächſten Minute bereits 
ſo feſt, ihn wohl ſchwerlich Jemand wieder gal 


dem auf den Tannen lagernden Schnee einen 
uberiſchen Glanz. Eine Schaar Krähen eilte 
ſchnellem F m 


ohl. 


alten. 

„Nun, Herr Corbeau, ſchon ſo früh zur Stadt?“ 
fragte er. Hart hatte erſt vor einigen Tagen 
deſſen Bekanntſchaft gemacht. „Meine Tochter — 
Herr Geometer Corbeau!“ ſtellte er vor. 

Corbeau verneigte ſich. 

„Früh ? — Das Wort paßt wohl beſſer für 
die Herrſchaften,“ antwortete er lächelnd. 

„Auf dem Lande iſt man immer mit den 
Hühnern auf. Wir waren ſchon zum Früh⸗ 
Gottesdienſt, den wir in der Adventzeit regel⸗ 
mäßig beſuchen.“ 0 

„Advent! Ach — ja, eine ſchöne Zeit; ſie 
klingt ſo lieb und verheißungsvoll aus der Ju⸗ 
gend herüber. Wir Großſtädter beachten ſie nur 
wenig. Ich wäre gern mit zur Kirche gefahren, 
aber Sie wiſſen ja, worauf meine Gedanken ge⸗ 


richtet ſind, und da hätte ich doch nicht recht an⸗ 


dächtig ſein können.“ 

Hart nickte. „Vielleicht fahren Sie am näch⸗ 
ſten Sonntag⸗Morgen mit.“ 

„Danke, danke! Sehr gern, aber ich werde 
dann wohl nicht mehr hier ſein.“ 

„Wie — glauben Sie bis dahin Ihren Auf⸗ 
trag ſchon ausgeführt zu haben?“ 

„Ja, das glaube ich.“ 

Hart reichte dem Geometer mit einem viel⸗ 
ſagenden Blick die Hand. „Sie beſuchen mich 


een der allmälig au ſteigenden Sonne verlie en doch vor Ihrer Abretſe gr Und zu feiner Tochter 


Equipagen, Coupés, Reiſe⸗ und Geſellſchaftswagen, Kremſer 
für 10 und 16 Perſonen 


empfehlen wir zur gefälligen Benutzung. 


Stettiner Taxameter-Droschken- Gesellschaft, 


Albert & Richard Schröder. 


Comtoir: Paradeplatz 8, 


J. Telephon Nr. 1815. 


B Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage — Billig 


e Preise, — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt jAss.-Arzt d. Herrn Dr, Lahmann) 


Brauer-Akademie zu Worms, 


zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt den Winter-Kursus am 1. November, 


Programme zu Diensten, 


Die Direktion. Dr. Schneider. 


Flaggen ür laus u. Schifsbedart. 


Hannoverſche 


Fahnenfabrik 


Franz Reinecke. 


Beſchäftigung. 


Probeſtück iſt vorzulegen. 


W Dampffärberei und Druckerei. 


E 
Schneider 
auf Jackets und Paletots, die an gute Arbeit gewöhnt, erhalten dauernde 


Graf & Teuchert, 
Schuhſtraße 4. 


und II. Klaſſe, 


gewendet, äußerte er: „Der Herr iſt aus Han⸗ 

nover, Erneſtine; Du unterhältſt Dich gewiß 

mal gern wieder mit Jemand aus unſeret 

ſchönen Reſidenz?“ c 
„O gewiß! Beſonders, wenn der Betreffende 

mir nicht ganz unbekannt ift,“ antwortete Erne⸗ 

—. welche Corbeau unausgeſetzt beobachtet 
te 


zer ſah, wie der Geometer leicht zuſammen⸗ 
zuckte. 

„Ich glaube, Sie verwechſeln mich mit einem 
andern Herrn, gnädiges Fräulein, ich hatte bis⸗ 
lang nicht die Ehre..“ 

„Das iſt wohl kaum denkbar. Haben Sie nicht 
im letzten Sommer wiederholt längere Unter⸗ 
redungen mit meinem Onke, dem Kaufmann 
Hart, gehabt?“ fragte ſie, ſich an ſeiner Ver⸗ 
legenheit weidend. 

„Das iſt ſchon möglich. Ich bin in Han⸗ 
nover eine vielbeſchäftigte Perſon,“ bemerkte Cor⸗ 
beau. Dabei wandte er ſich an Hart und warf 
einen Seitenblick auf den Kutſcher, der deutlich 
ſagte: „Schwerenoth! Helfen Sie mir doch aus 
der Patſche!“ 

Hart ſtieß ſeine Tochter heimlich an. „Der 
Herr Corbeau wird jetzt wohl einſehen, daß er 
um einen Beſuch bei uns nicht mehr herumkommt. 
Alſo auf Wiederſehen, heute, morgen, ſobald es 
Ihre Zeit erlaubt!“ 

Erneſtine hatte alles mit ihren klugen Augen 
beobachtet und der Schalk ſaß ihr im Nacken, 
als ſie jetzt, während die Pferde anzogen, dem 
Verdutzten leiſe zurief: „Schwarz iſt der Rabe 
ganz und gar, ſchwarz wird er bleiben immerdar ! 
Nennt er ſich auch Corbeau, wäſcht ihn nicht 
weiß das eau.“ 

Corbeau lachte gezwungen und ſah dem Schlitten 
noch eine Weile nach. 


Fortſetzung folgt.) 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 18. September: 


I. Nach Misdroy 


(Laatziger Ablage) und zurück 
per Schnelldampfer „Stettin“. 


Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 5 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. Pl. At 3,00, II. Pl. #6 1,50. 


II. Nach Swinemünde-Heringsdorf 
und zurück 


per Schnelldampfer 


„Wolliner Greif“. 


Abfahrt 10 Uhr Vorm., Rückfahrt von Heringsdorf 

4 Uhr, von Swinemünde 5 Uhr Abends. 5 | 
Fahrpreis: Stettm—Swinemünde und zurück 

I. Pl. Mk. 3,00, II. Pl. Mk. 1,50, Swine⸗ 


E einfache Fahrt 50 , hin und 


zurück 7 ie 
Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, Boll⸗ 


werk 1, zu löſen. N 
J. F. EBrnaeunkie"”. 


Meyer's Conversations-Lexikon, 
ſowie 
Brockhaus Conversat.-Lexikon 


(Neuefte Auflagen) 
17 Bände à 10 Mark, 
liefert frauko an Jedermann das ganze Werk ſofort 
komplett gegen monatliche Zahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
günſtigen Bedingungen. 
S. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 


Fest & Arndt: 


Obere Breitestrasse 61. 8 4) E 7 rg 1 N Obere Breitestrasse 61. 


Umsteigepunkt der Strassenbahnen. Umsteigepunkt der Strassenbahnen. 


Leinen, Modewaaren, Wäsche, Ausstattungen. 


Täglich Eingang 


- Reizender Neuheiten in Kleiderstoffen. 


ermiethungs⸗Anzeige 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


ernftr. 64 Wohn, b. 3 Jin. u. Zub. 3.1.10.3 ] Fuhrſtr. 18, 2 Tr., iſt eine freundliche Erkerwohn.] möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen. 
5 Stabe 0 + mit Waſſerleitung zu ee 5 em) „an Basel find 2 A zw — 11 Pa 

ube, Kammer, Küche, Badeben. u. ſep. Eing. z. v. Näh. Lonifenftr. 5, III I. 

F Uenuer Markt 5, Keller zu vermiethen. n 


* 


5 Stuben. 


Moltteſtr. 1, 1 Tr. 1, (Pzliberſtr.⸗Ecke), Bel etage 
b, 5 Zim. (4 Bg Valton, Badeſtb. 2c. ſof mi 5 


Läden. 


8 Ein Laden mit Wohnung 
in beſter Geſchäftsgegend iſt zum 1. Oktober oder 


— 5.8 Vadeſt. J. I 10. Naß . 1 B ˙ . . 2 gut möbl. Zimmer, auch einzeln, find zu vermiethen.] ſpäter zu vermiethen. 
. du 5 Stub, Babel in. Fichtestr. 9 König Albertſtr. 42, Stube, Kammer, Küche, Entree] Näheres Steinfir. 7, 3 Tr. 1. Stargard l. Pomm., Roriserfir. 16. 
4 Stuben. a 2 Zimmer und Zubehör zum 3. 1. 10. zu vermiethen. . Fan RE EEE ER zitat on 
to 3 4 
1 Jalkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balton, Babe: | 8 Zu vermieten 1 Stube. Schlaf ſtellen. Se eee 3 
e m vermietben. ie . Gr. Domſtraſſe 19 iſt eine Bodenſtube an eine] Ein Mann findet ſogleich Schlafſtelle bei Witt SRH Be „ ccd. 
2 15 Be Stube, Kammer, Küche. 8 u vermiethen. ingerſtr. 89. 2 ; 2 — zu — — 


Or. Wollweberſt. 18, Stube, Kammer, Küche z. 1. 10.3. p.] Breſteſtr. 70, Eing. Paradeplatz, 3 Tr, Mi eine 


3 Stuben Sr. onweberſt. 18, S 
i - Saunierſtr. 3, Hof 1 Tr. Entree hell und freundlich. | einfertftr. leere. Vorderſtube billi vermiethen. 


Schneider, mit auch ohne 
10, 3 Tr. 


Lagerräume. 


1 helle Schlafſt., paſſend für 
ee —— Speicherſtr. 8, Au 


Burscherstr. 7 Wallſtr. 17/18, ein Rene iſt fert zu bermiethen 
a a zu it Bad ii be und Rlallorhaf Ir a ein. wit Hafen bb: Möblirte Stuben. Bugenhagenſtr. 16, K. l., findet ein ordentl. Mann 8 Kl. Doniſtr. 5, 
— —— p LD E derne. Alte Raltenwakderfir, 14, 9 Tr. r., ein but! due Slate f — | 


21 
en 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: R. Straubel [Stettin] 
bon Vultejus ! Stolpmünde!. ER 
Vermählt: Herr Samuel Cohn mit Fran Meta 
Cohn geb: Bernſtein [Stettin]. 

Geſtorben: Sophie Schwalm geb. Block, 80 J. 
[Stargard i. P.]. Amalie Leppien, 70 J. [Barth]. 
Laura Brehmer geb. Munkel, 73 J. [Kolberg J. Herrmann 
Schneider [Lübeck]. 


Bekanntmachung. 

Von der durch Allerhöchſtes Privileg vom 12. Auguſt 
1894 genehmigten 3½ % Pommerſchen Provinzial⸗ 
Anleihe werden größere Beträge in Stücken von 5000, 
3000, 1000, 500 und 200 % zum Kurſe von 
100 % ohne Nebenkoſten von der Provinzial⸗Haupt⸗ 
laſſe hierſelbſt im Landhauſe, Louiſenſtraße Nr. 28 
(Eingang vom Königsplatz), abgegeben. Die Anleihe 
iſt an der Berliner Börſe als lieferbar zugelaſſen. 

Stettin, den 13. September 1898. 1 

Der Landeshauptmann der Provinz 


Pommern. 
Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 18. September (15. n. Trinitatis): 
5 5 Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8 Uhr. 
Herr Ober-⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Un 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden: Herr Prediger 
Springborn. 
Nach dem Vormittagsgottesdienſte Kollekte für die 
Stettiner Stadtmiſſion. 
Am Montag Vormittag 10 Uhr Einſegnung, Beichte 
und Abendmahl: Herr Prediger Springborn. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr Mil.⸗ 
Oberpfarrer Caeſar. 
(1/9 Uhr Beichte, 10 Uhr Abendmahl). 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Cgeſar. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10½½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 


Peter- und Paulskirche: 


Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
N (Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
(Prüfung der Konfirmanden Sonnabend um 10 Uhr.) 
Herr Prediger Siler um 2 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 


Herr Prediger Siler um 10 Uhr. 


Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Wegen baulicher Reparatur fällt der Gottesdienſt aus. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
dere Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt: 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 

Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 9½ Uhr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr 9 Voelkel um 4 Uhr. 

Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 

haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Abends 
8 Uhr. — Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Evangeliſt Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vitar Rothenberg um 10 Uhr. > 
Gemeinde der Vereinigten Brüder im Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: i 

Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. 4 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Jugendbundes. Prediger Hanke. 

Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Der Kindergottesdienſt um 2½ Uhr fällt aus. 
dar W & e e ii 
err Prediger Springborn um Ir. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 3 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Herr 5 Nemitz: 6 
err Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
e uther⸗Birche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr, 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Schwerin um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
: Gindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knagk um 2¼ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und h. Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
gr Kandidat Heeſe um 10 Uhr. 
err Prediger Schweder um 2/2 Uhr. = 
(Konfirmandenprüfung.) 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. ä 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſanerſtr., part. links: 
Montag Abend 8½ Uhr „Blaues Kreuz“ (Trinfer- 
rettung). Dienſtag Abend 8½ Uhr, Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Evangeliſt Peters. 


Staatlich beaufs, und subvent. 
———— Thüringische ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 


Staatliohe Reifoprüfungen 


Ein großes BL 


BE 
Schützengrundſtück 


mit großem Saal, Vereinslokal, nebſt 2 Kegelbahnen, 
großem Garten, ca. 15 Morgen Land und guten 
Wieſen, ſowie guten Gebäuden iſt Alters halber in 
einem großen Ort von ca. 2000 Einwohnern für den 
billigen Preis von 12,000 %, bei 3000 % Anzah⸗ 
lung, zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen. 

Offerten sub II. N. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Wegen Baubeendigung iſt, 


kompletter Arbeitszug, 


beſtehend aus einer 60 MP Lokomotive, von 
der Mecklenb. Waggonfabrik Güſtrow 1896 

baut, 3000 Metern 80 mm u. 90 mm hohes 
46 Kaſtenkipper von 2 chm lt, 
w 900 a Spur, in der Nähe von 
verkaufen oder zu vermiethen. 


0 


— 


erten su 


Mosse, Berlin Sw. 


J. V. S246 an Nudolf 


u 


D. R.-P. 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von 


T Aachener 


In 5 Minuten ein warmes Bad! E Original u; ne 


Houben’s Gasöfen 


Brotpecte . J. G. Honben Sohn Carl Aachen. 2 fer en 
Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 33£. 


Badeofen|«e 


m; 


4 m Itheinische 2 
Vieh - Versicherungs - Gesellschaft 


Ehrendiplom des landwirthschaftl, Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 


zu Köln 


der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 


für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. ® 


« Einzige Gesellschaft dieser Branche, 
stand des Iandwirthschaftlichen V 


welche empfohlen wird vom Central-Vor- 


ereins für Rheinpreussen, dem Cen- 


tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthsehafts-Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg und verschiedenen anderen .landwirth- 


schaftl, 


Vereinen und Koporationen, von der General- Anwaltschaft 


ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
sehen Offizier-Vereinm zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Ober-Postdirek- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Primie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 
jedem Interessenten aaf Verlangen gratis zugesandt werden, a 


= Thätige Agenten 


Die General- Agentur 


werden gesucht. 


C. Weigel, prakt. Thierarzt,“ Pölitz i. Pomm. 


Vorrath für 


Kleins Kondenstöpfe 


Uebersetzung 1:8, ohne Hebel. 


Mk. 40000 bis 50000. 


Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. I lein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 950, 


277 
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Stettin Messenthin— 
Pölitz. 
Extrafahrten am Sonntag, d. 18. 


d. Mts., p. S. S. „Salamander: billig zu verkaufen 


bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin Pölitz. 

Von Stettin: | Von Pölitz: 

11½ Uhr Nachts. 6½ Uhr Morgens. 
II. Stettin Messenthin. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags, 
1½ „ Nachmittags. | 10 7 nds, 
5 Oscar Henckel. 


I Ein ſchön gelegenes Haus⸗ u. Gartengrundſtück (Ecke) 


Mönchenſtr. 11, 2 Tr. 


Album von Thüringen! 


neueſtes Prachtwerk mit 100 reizend. Photographien 
der ſchönſt. Punkte Thüringens in hochelegant. Decken 
mit reicher Goldpreſſung empf. Naturfreunden als ge⸗ 
diegen u. ſehr preiswerth für uur % 2,60 franko geg. 
Einſendung rother Poſtmarken. a 
A. Lunderstedt, 
Cumbach⸗Rudolſtadt. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 16. Septbr. 1898 (Vorm.). 

Nur die Gewinne über 100 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

19 165 67 78 359 97 783 839 1108 33 486 554 697 
814 2016 146 74 516 57 640 68 795 3136 277 364 
509 98 674 772 815 28 908 45 4093 189 349 427 673 
85 98 791 826 46 51 5284 96 319 629 790 6005 429 
600) 42 71 525 828 63 7075 338 48 69 431 605 
720 969 8042 (300) 266 577 614 79 704 868 9152 93 


264 86 (300) 304 558 74 892 5 
10096 349 418 77 714 838 11042 270 92 367 543 
84 702 61 990 12051 118 353 71 75 85 849 74 900 


13395 478 512 47 741 803 955 14149 (200) 92 420 
50 531 (200) 864 90 15357 421 517 80 606 32 92 
898 16050 121 33 268 (200) 674 (200) 739 17093 
457 501.64 675 81 757 905 18137 93 316 85 428 
509 13 763 841 19143 90 392 463 93 (300) 

20027 99 158 296 553 741 (200) 52 989 21121 208 
321 613 56 747 64 80 883 055 22198 564 703 853 904 
55 23025 179 416 527 618 976 24237 433 703 80 
999 25019 81 206 38 373 414 71 (1000) 81 608 26296 
347 595 679 723 60 903 27112 264 675 83 766 825 98 
(200) 918 28129 65 224 06 784 29017 283 318 39 55 
73 (200) 92 417 677 80 720 806 82 

30044 152 201 11 321 478 508 606 16 55 78 93 
31076 103 255 328 42 85 428 44 60 533 79 702 836 

32366 617 38 46 704 85 808 33025 165 200 23 510 83 
682 807 29 50 34023 213 368 94 556 620 88 768 86 
878 85 35094 166 277 621 822 36145 223 371 472 
615 759 842 96 924 (200) 58 37064 123 59 235 60 
406 38 62 527 770 79 (200) 845 38031 180 (300) 277 
429 629 724 45 94 39378 84 80 423 897 952 

40011 62 (500) 83 113 62 86 378 473 561 756 822 
62 41169 89 254 621 66 701 50 42017 301 576 633 
971 43048 80 87 196 353 63 64 631 764 896 44007 
203 465 511 784 831 (200) 98 45153 60.72 330 470 
516 40 61 77 677 944 46046 83 335 93 418 67 584 
660 880 904 81 47114 212 396 425 701 48372 (300) 
77 476 615 57 60 713 78 987 95 49100 44 254 85 
356 460 500 856 

50071 333 76 473 510 634 47 814 51173 239 77 90 
420 570 600 63 730 84 801 45 911 28 52091 100 28 
48 347 96 406 538 54 621 67 789 949 53261 478 612 
49 737 0 54070 81 167 352 64 417 566 719 932 78 
55150 270 304 607 812 933 77 56102 286 934 57194 
506 663 83 58075 102 240 49 398 439 561 741 43 868 
59041 225 300 442 550 (200) 704 (200) 16 68 819 
92 941 84 

60004 58 74 144 77 511 670 702 6 877 80 61029 
136 45 60 211 42 695 713 823 76 964 62042 164 (200) 
281 477 89 547 619 56 706 37 909 31 63107 297 514 
22 54 924 64053 118 406 692 772 847 907 77 
65114 307 457 70 580 85 640 932 66001 472 
529 75 781 808 982 67001 41 46 106 70 98 216 51 518 
(500) 653 728 974 68041 79 105 212 92 356 420 40 


8 ae 808 69078 319 430 63 69 580 669 778 
50 5 
70102 832 61 94 972 71103 17 36 47 48 263 68 


332 607 786 803 951 72075 172 321 450 517 45 724 
93 73054 87 170 90 93 (200) 236 603 716 954 74326 
31 33 60 593 798 (200) 909 49 86 75193 220 21 47 
48 329 58 441 56 520 616 59 76054 93 (300) 204 27 
35 74 305 403 503 88 669 722 77 835 56 924 39 
77060 452 79 (200) 509 605 845 78144 82 209 24 
333 411 41 672 862 960 79164 638 58 817 

80133 378 516 642 709 97 81083 104 62 209 314 
548 613 86 766 831 32 54 920 82413 635 765 813 14 
35 83016 19 (200) 95 102 73 271 93 487 95 561 80 
791 867 901 53 71 (200) 84025.470.539 763 896 (200 
907 85059 199 492 505 50 626 936 86 86015 33 
417 (200) 70 576 622 87011 69 132 46 280 410 
596 638 787 926 88443 92 510 23 46 603 8 88 811 


998 89420 500 80 710 811 54 69 (10000) 77 916 76 


90129 56 90 320 463 503 715 17 50 83 965 66 
91063 90 205 89 312 72 428 32 741 56 87 92115 (300) 
251 308 485 (200) 585 641 71 821 62 93105 42 237 
489 778 812 44 94098 167 270 351 411 20 95 727 
941 82 90 95155 81 444 698 703 96137 58 73 387 
415 56 628 925 (200) 97012 49 325 599 661 740 50 
807 30 92 98055 120 45 357 64 614 911 50 99064 
230 394 547 627 71 759 872 

100019 204 411 77 92 511 716 808 96 101037 
88 431 708 857 102017 30 35 88 472 549 51 83 
627 734 (200) 81 (200) 824 33 103262 346 51 60 97 
831 48 51 78 104018 138 95 275 93 327 519 26 98 
660 772 85 804 105065 165 273 97 
106176 224 48 368 691 704 936 
322 (200) 510 617 51 71 724 847 49 957 108456 556 
72 891 109191 241 349 538 634 62 803 27 961 
5 ver 80 564 643 68 95 812 
90 111068 9 31 48 97 500 720 2 95 
67 938 113076 183 
114020 112 46 77 216 


29 74 234 386 505 81 90 692 850 96 980 116059 
196 258 310 20 53 481 547 732 1170904 160 379 586 
799 118078 93 174 204 541 (200) 762 867 984 119195 
472 595 617 970 
120047 296 393 432 691 749 828 59 912 78 121207 
32 57 367 523 612 80 732 820 968 122049 121 32 
207 10 317 47 63 76 465 718 56 801 43 70 952 
1232690 73 779 850 124130 360 477 516 31 81 636 787 
953 125000 87 105 241 76 323 539 44 89 674 730 33 
92 884 126100 523 681 707 830 60 977 89 99 127065 
138 271 78 341 410 22 511 672 80 804 46 929 128216 
59 421 74 522 38 032 833 129050 152 238 45 524 
829 60 67 913 
130018 112 272 407 (200) 594 786 800 38 93 
921 78 85 (200) 131097 100 47 270 420 57 632 92 
725 856 946 132025 144 67 233 351 535 87 743 (200) 
829 37 39 902 133046 105 16 294 99 306 7 907 84 
134152 58 420 (5000) 546 724 50 843 59 992 135065 
192 343 692 871 977 88 136152 239 532 720 871 915 
85 137272 300 38 411 84 91 536 734 54 861 (200) 
950 56 138047 211 508 826 58 82 139334 94 412 
598 630 58 971 
140034 97 364 422 525 660 78 141022 153 61 340 
410 19 818 939 142022 28 78 192 200 32 98 313 15 
442 660 949 59 65 143102 210 80 470 505 728 144224 
415 568 823 938 145122 20 56 80 220 37 76 355 468 
91 573 731 841 146258 62 321 544 619 23 38 83 828 
147231 495 886 148090 176 228 78 705 51 918 88 
149063 205 421 693 (200) 786 883 920 
150376 436 626 859 151267 362 468 72 628 765 880 
90 93 152013 38 105 261 345 52 53 400 566 768 806 
94 153089 102 94 265 338 554 814 68 903 39 50 
154003 474 607 754 806 39 155055 130 343 60 531 
774 949 83 156118 (500) 604 157192 338 84 92 526 
75 682 764 158058 110 39 71 201 28 327 452 89 652 
797 98 847 949 159039 67 442 43 632 33 711 45 (200) 
782 801 17 901 
160141 206 556 (200) 91 785 963 161010 17 191 
284 419,514 (200) 631 743 808-916 162022 65 222 310 
38 518 84 906 91 163029 156 546 628 766 869 164015 
125 49 220 313 400 51 535 38 83 886 930 165072 125 
201 353 510 869 939 166138 335 56 408 70 83 770 962 
167255 354 401 23 567 642 879 (500) 925 46 168042 
50 67 97 165 67 71 216 31 71 302 67 902 4 169086 
279 311 91 505 49 74 98 886 907 30 
170432 640 42 75 99 745 57 80 171003 (200) 109 
280 386 713 38 941 172186 287 330 450 703 805 
94 969 173015 48 148 264 85 321 436 48 533 73 91 
702 898 928 174007 11 75 108 25 36 345 463 652 872 
999 175001 115 336 400 500 1 6 992 
537 636 67 794 95 801 59 68 985 1 
313 96 903 95 178113 35 83 307 92 524 66 745 836 
922 55 179015 39 208 338 89 709 18 
(200) 297 450 55 97 
181015 (200) 139 41 84 pi er 404 (500) 542 867 


182033 135 83 315 524 97 98 
263 511 98 649 78 739 66 68 815 184324 38 68 423 
646 55 85 99 980 185023 33 (200) 158 340 485 811 


19 32 933 186012 45 138 44 63 236 (200) 81 314 21 
26 56 403 632 795 804 942 187392 483 647 (200) 755 
961 67 72 188095 1210 65 326 486 535 682 744 
189253 305 33 52 55 422 539 86 638 991 

190133 451 635 707 34 80217 191431 192003 142 
91 304 413 21 150 (800) 87 926 1 336 80 433 
551 761 845 194081 123 72 283 318 87 446 636 
44 57 704 27 36 195104 273 446 90 553 708 947 
196017 65 284 (200) 458 533 760 97 870 963 197006 
(200) 30 252 548 630 53 708 37 890 198028 167 384 
505 51 642 730 (500) 63 848 86 943 199030 125 366 
412 818 26 41 90 

200129 225 314 496 522 608 (300) 39 78 925 58 
201036 86 139 286 330 35 494 600.759 876 900 34 78 
202057 87 136 379 555 624 48 203025 103 49 54 
78 240 42 (200) 99 531 638 788 824 55 204200 305 
(500) 52 400 60 70 529 86 669 96 716 823 205030 
195 224 359 592 647 816 89 904 67 206382 463 586 
615 71 785 860 63 965 207070 101 92 261 353 431 
71 536 83 698 742 822 919 208173 391 501 625 
935 209087 181 222 61 342 501 5 14 617 866 957 

210074 (200) 124 74308 210.57 02 064 77. 211020 
220 713700 390 405 6 707.82 212192 (000) 850 


2 4 
711 219003 32 163 76 216 25 362 575 80 828 
220201 34 48 95 331 454 76 598 745 65 853 937 
221034 133 317 413 17 75 560 977 (200) 222195 
346 622 67 708 906 87 223111 308 6390200) 747 
74 823 (200) 224088 112 74 96 268 73 68 84 
(200) 464 945 225041 (200) 288 384 461 536 53 


u’ 1 * — — n * 
15 14 „ 1 N 


Am Sonntag, den 18. ds. 
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Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„ „Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 7 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 3½ Uhr. 


Aelien-Gesellschalt. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breitefir. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 
Garantichöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit a ze ren 
von 8 , an. ra ſtark 

ebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 


in reizenden Neuheiten von 
20 1% aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
8 geeignet, 30 bis 
ID «Al 


und Dekorations⸗Stücke 
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E 
= 
3 
1 5 
8 Qaualität⸗ 
= Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
= höchſten Preislagen. > 

2 Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
= rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
ze mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
= ih am Lager. 

* 
— 
= 
e 
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mit 


Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen 
Große 1 /ſchläfige 


(Oberbett u. 2 Kiſſen) 8 2 & 1 en 
aus pa. rothem Atiasbarchend, garant. 
dicht u. mit neuen Fed. gefüllt, 12% Beil. Qual. 
20 % 28 % Paſſ. Unterbett. 10 % 12 41, 
18 % Geg. Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. koſtenfr. 


Hamm i. W, 
M. Herz, Bettfedern en gros. 


_ Wir offeriren zur Herſtellung des 
= Acetylenlichtes & 
unjere mit der goldenen Medaille preisgekrönten Appa⸗ 


rate, ſowie Beleuchtungskörper und Calinna⸗ 
Carbid. 


Acetylenges. „Hera“. 
General-Agentur Bismarckſtr. 23. 


Hochfeiner Moſelwein 
0 


Bowlenwein) 
p. Flaſche 50 , 10 Flaſchen 4,00. 


G. Matthesius. 


Lachtauben find zu verkaufen 
Gr. Domſtr. 18, 


H. 2 Tr. l. 


Kanarienhähne n. Weibchen 


werden Sonnabend, Sonntag und Montag 
Grabow a. O, Lindenſtr. 45, gekauft. 


199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 16. Septbr. 1898 (Nach m.). 

Nur die Gewinne über 100 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

335 644 725 1375 636 701 2 939 2349 463 656 768 
3069 80 142 259 344 63 79 402 88 590 669 92 720 96 
929 33 59 68 4073 167 202 92 333 539 48 80 670 730 
75.833 981 5268 (200) 442 (200) 61 616 89 712 65 
954 76 6230 308 71 91 598 754 7445 76 533 > 
59 735 42 8080 125 29 792 865 9041 279 90 335 
49 523 88 815 053 56765 

10197 464 509 41 47 68 621 735 884 989 11225 62 
420 822 35 85 89 12233 59 421 647 66 952 98 13049 
52 743 945 14064 137 243 345 656 781 843 15170 71 
91 375 701 893 16168 487 507 919 37 17430 514 17 
29 62 618 734 859 951 18198 218 19016 83 150 348 
644 715 54 937 78 93 

20019 161 277 92 499 529 653 728 74 21259 388 
460 61 98 523 949 84 22028 95 105 10 26 34 293 
344 75 86 448 546 48 647 53 794 909 23233 58 88 
468 93 975 24291 425 44 523 52 643 25054 193 311 
30 48 565 91 633 26019 137 66 395 460 514 606 850 
27011 168 584 93 717 29 28075 90 105 31 255 63 
303 64 556 660 79 755 922 29091 107 321 56 550 634 
774 890 988 

30007 597 828 31354 772 837 952 32089 101 32 
52 491 502 631 703 908 49 54 33134 45 59 260 354 
62 75 93 448 793 928 74 34082 212 316 (200) 424 
587 692 737 913 14 35272 517 18 36149 277 329 
453 793 943 37026 257 425 27 509 750 877 84 902 
38114 407 (200) 93 560 760 941 39105 213 76 342 436 
57 732 919 

40009 110 212 346 511 635 838 69 912 41055 65 
185 308 13 78 425 733 80 891 957 90 42063 183 353 
460 43019 119 38 263 305 17 450 601 77 858 929 
44024 85 90 (300) 501 641 70 96 764 85 809 45348 
574 88 93 995 46001 25 47 106 427 840 58 950 47005 
106 239 70 312 32 51 88 463 750 80 92 801 13 84 
48217 309 519 626 764 865 49133 80 241 92 447 753 


55 81 824 

50072 126 144 216 412 41 69 509 30 745 48 812 32 
900 51222 84 317 49 73 650 96 753 854 93 992 
52146 207 27 55 431 890 957 53046 249 54 484 563 
73 707 45 54042 224 442 51 559 76 633 50 54 735 
55096 100 278 91 351 605 792 905 44 96 56239 345 
469 508 608 87 714 874 908 54 57160 306 38 424 
687 358036 70 259 86 452 524 604 36 742 889 944 
59446 796 864 (200) 

60185 402 506 75 600 840 63 61080 95 216 315 7 
17 38 826 62124 250 83 87 427 53 771 897 906 20 
63285 313 15 20 35 502 85 610.60 723 801 13 50 68 
70 928 31-64 640840148 237 38 42 47 366 72 484 (500) 
712 75-841 65156 259. 381 464 558 602 19 21 731 47 
66242 363 70 528 765 78 912 67071 127 248 462 76 
68027 477 587 88 869 88 69009 99 486 560 940 

70113 338 455 72 85 525 66 614 95 960 90 71211 
435 91 596 632 95 800 72284 330 464 687 742 944 
94 73286 451 70 533 94 (200) 733 805 12 47 056 74 
74038 85 119 89.220 50 340 93 651 75084 (200) 140 
416 846 960 76084 162 609 826 947 77131 82 
461 68 516 35 634 55 73 93 704 14 39 914 78072 159 
470 526 43 79178 290 771 882 908 2 

80061 (200) 101 208 383 492 579 885 95 98 972 
(200) 82 81123 238 892 905 82055 108 500, 777 831 
47 (1000) 67 69 79 83200 348 62 420 32 568 72 
755 99 896 84156 297 885 914 85357 70 485 553 
65 75 792 882 86195 203 330 407 558 65 037 705 
956 87022 71 211 13 24 (200) 400 952 86 88054 69 
520 67 95 779 808 992 89107 820 68 901 84 90 

90127 81 65 210 404 88 574 677 737 802 11 91128 
346 481 83 918 (500) 57 92066 172 333 409 800 16 
93033 624 (350) 94007 141 224 361 847 940 95178 
99 322 33 427 538 755 78 859 70 96015 16 163 350 
72 895 (3000) 96 913 40 54 56 83 97029 183 375 
454 523 692 854 921 55 98008 32.39 45 78 215 78 
320 35 39 412 43 534 682 99038 93 518 23 (300) 612 
733 72 825 85 929 E 

100013 123 413 554 699 742 79 101116 30 254 887 
915 49 91 102192, 15 246 534.645 88 84 731 82 
103127 208 9 55 317 428 67 669 77 79 88713 104341 
457 532 691 774 910 20 (300). 105104 86 205 308 60 
833 106095 138 316 495 566 87 731 911 46. 107006 
167 414 785 925 108189 206 373 407 37 520 790 867 
109133 88 242 305 34 404 70 549 73 652 740 50 51 

110039 374 91 433 52 502 642 740 111028 38 307 
74 482 596 008 14 61 710 (300) 86 95 838 965 75 
112100 (200) 241 399 481 602 755 80 814 976 113128 
70 204 22 54 311 426 603 784 94 807 29 114043 60 
1830 93 201 324 413 86 634 864 3 


944 ö 
275 (10 80 IR er en - 
120053 58 345 459 505 657 722 951 121038 106 


Damen⸗Romontoiruhren 


Welche Kleiderfabrik giebt e. 


in frequ. Lage? Es würde ſich Ge⸗ 
legenheit zu großem Abſatz bieten. 
Offert. u. A. 20 an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Junge Dame uR 
mit ſchöner Stimme 


00 en ale . unterricht erhalten. 
Adreſſen erbeten erlin, Ha tpoſtamt Leipzi 
ſtraße, sub Oper 06. m! eibzigere 


Namen in Wäſche ſowie Gold: 


Kaufmann in e. rheinischen Indufkrie⸗ 
ſſtadt Kommiſſionslager in An⸗ 
Mts.: zügen, Paletots ꝛc. in eigenem Haufe 


monogramme werden gut und billig, 


geſtickt 
Baogislapſtr. 12, 3 Tr. rechts. 


Waselewsky’s Variete 
Ster In- Säle. ” 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Specialitäten- Vorſtellung. 
A Neues — * 


Anfang 8 Uhr. Ent A 
a ene 1 


Centralhallen-Theater. 


Neues Programm. 
Les trois freres Apollon, 


das phänomenale Gladiatoren⸗Trio, unerreichte 
athletiſche Akrobatik. 


Frid Frid jugendl. Koſtüm⸗Soubrette. 
. IErasselli. 23 


Senſations⸗Produktion auf der freiſtehenden Leiter. 
Les Massinis, internat. Geſangs⸗Duett. 
Samarowa-Truppe, 

5 Damen, 1 Herr, 1 Knabe. Beſtes ruſſiſches 


Tanz⸗ und Geſangs⸗Enſemble. 
Jean Bayer, Humoriſt par excellence., 


The Gillet's, 


Hand ſtandkünſtler in nie geſehener Vollendung. 
V. Massimi, Heldentenor. 
Selly Rog. 
Kaleidoskop - Tänzerin, 

Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr 
Centralhallen- Tunnel. 
Täglich bis 12 Uhr: 

Großes Freikonzert. 

Alb, Schmidt, Direktor. 


Bellewue- Theater. 


Sonnabend: 1. Klaſſiker⸗Vorſtellung: 

Kl. Preiſe. Wilhelm Tell. mx 
Sonnta 2 8 
Wee Ehrliche Arbeit. 

Kl. Preiſe. 


Abends 7½: Zum 2 Male: 
G Der wilde Reutlingen 
ee, Wohlthätige Frauen. 


Kl. Preiſe. 


Concordia- Theater. 


1 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Sonnabend, den 17. September, Abends 8 Uhr: 
d Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 
0 : Anfang Nachmittags 5 Uhr. 
N Extira- Volks -Vorstellun ae. 
Auftr. des geſ. neuen Enſembles. 34 Elite⸗Rummern. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Feſt⸗Ball. 
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